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Der Tag der Sanktionen.
Poincars  will heute GerichtStg halten.
Poincars will heulte neue Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬

land ergreifen.
PoincarS will heute — endlich allein und für sich— den

Staatsanwalt, Richter und Gerichtsvollzieher der Welt spielen,
ohne einen Auftrag zur Vornahme dieser Amtshandlungen von
seinen Alliierten zu haben.

Poincars will . . . wenigstens behaupten Pariser Blätter, daß
er wolle, und erzählen, was er wolle. Und alle Vernünftigen in
der Welt haben im voraus gegen die Verwirklichung dieses Wil¬
lens ihr Veto eingelegt, in allen Kulturländern droht die be¬
absichtigte neue Gewalttat, die neue Störung des Friedens
Europas, nicht nur Poincars, sondern darüber hinaus dem durch
ihn vertretenen Lande und Volke, wenn es dieser Politik des
Widcrsinns und des Unrechts nicht Einhalt gebietet, wertvollste
Sympathien zu nehmen.

Aber Poincars will angeblich seine Sanktionen haben. Und
ein Teil der Pariser Presse überbietet sich in der Ausmalung
der Maßnahmen, die Herr Poincars verfügen will. 150 Deutsche
in Elsaß-Lothringen (nach einer anderen Meldung gar 80 000
Deutsche in Elsaß-Lothringen) sollen ihres Eigentums beraubt
und ausgcwiesen werden. Das schreiben allen Ernstes Blätter
wie die „Liberty und das „Journal ", ohne zu bedenken, welchen
Schaden sie durch diese Schwindelnachrickstendem Ansehen des
französischen Volkes zufügen. Man überlege: Ein Kulturvolk, der
verantwortliche Minister eines Kulturvolkes soll den wahnsinnigen
Gedanken faffcn, wegen eines von allen anderen Völkern als be¬
deutungslos anerkannten Streitfalles mit der Regierung eines
80 Millionen- Volkes das Eigentum von Volksgenossen dieses
Staates mitten Im Frieden  zu beschlagnahmenund ihnen
das Gastrecht,  bas Sinnbild der Kultur und Zivilisation, zu
verweigern! ES schaudert einen, wenn man sieht, daß im zwan¬
zigsten Jahrhundert die. Presse eines Kulturvolkes überhaupt
einen solchen irrsinnigen Unsinn zu veröffentlichen sich wagt. Und
H erscheint höchste Zeit , darauf hinzuweisen , daß sich alle ehr¬
lichen Friedensfreunde in der ganzen Welt endlich zusammen-
finöett, um derartige Beleidigungen deS Gedankens der Kultur¬
solidarität durch solche Sensationsmeldungen zu verhindern.

Im Ucbrigen mag es dahingestellt bleiben, ob nicht überhaupt
die Sanktion, die Zwangsmaßnahme eines mächtigen gegen ein
wehrloses Volk eine Ausschaltung des Begriffes „Kultur und Zi¬
vilisation" voraussetzt und darstellt. Denn was auch auf diese
Art unternommen wird, es bedeutet eine zerstörende,  keine
aufbauende Handlung, und cs richtet nur Schaden an,  ohne
den geringsten moralischen oder materiellen Nutzen zur Folge zu
haben. Das sieht man in besonnenen  Kreisen auch in
Frankreich  ein , wie zahlreiche Prefleäußerungen beweisen.
Und wir vermögen deshalb auch nicht an irgend welche Maßnah¬
men zu glauben, die den Charakter einer Völkerrechtsbeugung
ober einer terroristischen Handlung haben. Vielmehr glauben
wir, daß die ruhige und wie stets entgegenkommende Art, in der
die deutsche  Regierung die schroffen und in dieser Form
zwischen Gleichberechtigten nicht üblichen Noten PoincarSs be¬
antwortet hat, dem letzteren den Wind aus den Segeln nehmen
wirb, der das Schiff des Friedens einer Katastrophe cntgegen-
treiben müßte.

Und wie jede Kraft, die nicht das Gute an sich will, hat auch
der neue Druck PoincarSs in Deutschland das Erfreuliche schon
sitzt gezeitigt, daß die Spannungen und Gegensätze im Innern
mit einem Male zu verschwinden beginnen. Die gemeinsame Not
schweißt bas deutsche Volk immer wieder zusammen. Was das
Treuegelöbnis des bayrischen  Landtagspräsidenten.mssprtcht,
ist in den Herzen aller  Deutschen, nicht zuletzt derjenigen leben¬
dig, die in den besetzten  Gebieten in erster Linie Gegenstand
und Opfer irgendwelcher Maßnahmen ivcrben können. Nichts
kann uns unsere deutsche Treue und den Willen rauben, unsere
Pflichten gegenüber dem Batcrlande zu erfüllen, am wenigsten

iwang und Druck.

Noch eine deutsche Note.
Berlin,  5 . Aug. In den gestrigen Beratungen der Reichs-

lierung wurde der enbgiltige Text der Antwort an Poincars
igestrllt. Nach den Morgenblättern erklärt die Note, daß die
chfte Ansgleichszahlung erst am 15. August sä«,q sei, und baß
' Folge», die sich aus der Nichtzahlung ergeben konnten, in den
mackmngen über das AusgleichsversahrcnsestgMt worden
d. Rach diesem Vertrag könnte von Seite» der Machte eine
fort! ge Kündigung  der Abmachungen ausgesprochen
eben. Zwangsmaßnahmen  sür den Fall, daß die deut-
e Negierung bis zum 8. August die Zahlnng der gc;orderte»
'träge nicht zugesagt habe, seien aber nicht m^ !>llch. Der-
tige Maßnahmen würben jeder Rechtsgrundlage ent
hren.  Es wird bann hervorgehobcn, daß in der letzten M,t-

lung der Reichsregierung an den sranzosrichen Mimstcrprasi-
ntrn über di- Ausgleichszahliingen niemals  von der Absicht
»r gänzlichen Einstellung brr deutschen Zahlungen di. Rede ge-
ksrn sei, sondern nur von der Unmöglichkeit,  fie rn der ge-
rberten Höhe zu leisten. Am Schluß der Note ""rd dann noch
»mal ans die wirtschaftliche und finanzielle Deutschlands
»gewiesen,rnd der Hoffnung  Ausdruck gegeben, das; von
r sranzöstschenRegierung keine Zwangsmaßnahmen rrgr-iscn
»den, bevor nicht die ganze  Frage -ndgitig gemeinsam
i t allen Mächten  aereaelt sei. Die deutsche Note, der eine

bschrist der Antwort Englands und Belgiens auf das deutsche
k'uch „m Herabsetzung der Ausgleichszahlungen be>l,«st. ,st noch
Astern nach Paris übersandt worden und wird heute Mittag der
anzösischen Regierung übergeben werden.

Hoffnung auf Beilegung des Streites.
. Berlin.  8 . Aug. Rach einer Est Europe- Meldung aus
"is sagt die „LibertS". in sranzöstschen Kreisen se, man übev
r brutsche Antwortnote der Ansicht, man hoste, daß die deutsche

lntwort es ermöglichen werde, die Verhandlungen jortzusetzen.

Der Bankerott des Friedens-
verttags.

Französische Erkenntnis.
Paris,  5 . Ang. Robert be Jouvenel.  der Ch-sredakieur

des „Oeuvre", schreibt inbezug aus die wegen der Ausgleichszah¬
lungen Deutschlands angedrohten Zwangsmaßnahmen: Wir wer¬
ben einen der ernstesten politischen Akte vollbringen, der seit der
Unterzeichnung des Friedensvcrtrages von Versailles durchge-
sührt wurde. Wir stellen das Schicksal « nserer Alli¬
anzen auss Spiel.  Wir werben gegen die Welt  im
Namen unseres Rechts handeln, aber durch unsere Macht und
gegenüber einer solchen Gefahr haben wir nur die einzige und
unsichere Hosfnung, monatlich  ungesähr eine Summe ,« er¬
langen, die dem entspricht, was wir wöchentlich  für die Un-
tcrhaltung unseres Heeres  anögeben. Das ist die letzte
Konsequenz des Friedens Vertrages von Ver¬
sailles.  Die Schuld bringt nicht einmal mehr die Koste» für
die ein, die den Zwang durchführen. Am Vorabend des Tages,
an dem Frankreich diese letzte Erfahrung versuchen will, hat Sir
Robert Hörne daran erinnert, baß Deutschland seit dem Waffen¬
stillstand 418 Millionen Pfund Sterling bezahlt hat, das stud un¬
gefähr 20 Milliarden Francs, daß aber bie Anteile Frankreichs
und Englands an diesen Zahlungen fast vollkommen dnrch
die Besetzungskosten  aufgezchrt worden find. Wir
haben kaum noch bie Hoffnung, daß die künftigen Zahlungen mit
den bereits geleisteten Zahlungen verglichen werden können. Rur
die Kosten sür den Zwang vermindern sich nickst. Wahrhaft, der
Friedensvertrag von Versailles hat bankerott
gemacht . Dir Garantien,  bie er vorsteht, find illuso¬
risch,  die P f8 n d r r, die er uns zuschreibt, find f i kt i v, die
Sanktionen,  bie er bestimmt, sind wirkungslos.  Der
Vertrag von Versailles, so hat PoinearS  jüngst im Senat ge¬
sagt, hat eine« Vorteil, er existiert.  Vor ihm aber hat
Briand  in der Kammer gesagt: Dieser Vertrag hat nur einen
Fehler: „Es geht ihm wie der Stute Rolands, erist schon tot.

Amerikas Ansicht:
Kein Schuldenerlaß ohne Abrüstung.
London.  8 . Aug. Einer Exchange-Meldung aus Washing¬

ton zufolge hat Senator Borah erklärt, dir amerikanische Re¬
gierung werde sich niemals sür einen Vorschlag interessieren, der
auf bie Annullierung irgend eines Teiles der den Vereinigten
Staaten geschuldeten Gelder abziele, wenn dieser Vorschlag nicht
durch einen festen, endgültigen und von Garantien umgebenen
Plan sür bie tatsächliche Abrüstung zu Wasicr und ,« Lande be¬
gleitet sei. Anderseits würde eine Annullierung der Schuld eine
Unterstützi-ng der Rüstungspläne bedeute«. „ ^ ,

Nach einer Havo.smeldnng aus Washington find die Funk¬
tionäre des amerikanischen Staatsdepartementsder Ansicht, daß
eine Verminderung der Reparativ,sfumm -,
die Deutschland an Frankreich schulde, unvermeidlich  sei,
den» sic sei viel zu hoch, um jemals bezahlt werben zu könne».

Der Arbeitsplan Le Troquers.
Paris,  8 . Aug. Die Reparationskommisfion hat gestern

dem Arbeitsplan Ls Troquers ihre grundsätzliche Zu¬
stimmung  erteilt , jedoch verlangt sic wertere Aufklarimgen
über die Arbeiten selbst und ihren Kostenvoranschlag. Alle Aus-
fiihrunqsbestimmungen sollen nunmehr zwischen der deutschen
und der französischen Regierung festgelegt werden, der d,e Repa-
rationskommission die Genehmigung erteilt hat, in Verhand¬
lungen hierüber einzutreten. Rur muß nach dem „Matm der
Minister die technischen Einzelheiten der Ausführung bestimrnen
und für jeden einzelnen Plan die Materialien und die Arbeits¬
kräfte festlegen, die angefordert werden sollen. ,

Es handelt sich hierbei bekannüich um den Plan, deutsche
Materialien und Arbeiter außerhalb  der zerstörten Gebiete zu
Straßen-, Kanal- und anderen Bauten zu verwenden. Der Plan
wird auch in Frankreich selbst lebhaft bekämpft.

Polnische Wirtschaft in
polnisch O.-S.

Berlin,  8 . Aug. Die „Deutsche Zeitung" erfährt aus
Königshütte, baß der schlesische Sejm nicht gemäß dem gegebenen
Versprechen cinberufen werde. Die Wahlen zum Woiwodenparla-
ment sollten achtzig Tage nach der Ncbernahme deS Landes statt¬
finden. Jetzt scheine man aber den vorliegenden Woiwodenrest
verewigen zu wollen. Außerdem sollten nun nicht mehr auf 28 000,
sondern auf 30 000 Einwohner ein Abgeordneter kommen. Man
triebe eine derartige Wahlkreissteometrie, daß eine starke Ent¬
rechtung der deutschen Bevölkerung  eintretcn müsse.

In Polnisch-Oberschlesienverschärft sich, der „Vosflschen Ztg."
zufolge, die Notlage des Güterverkehrs.  Mehrere
wichtige Strecken sind gegenwärtig mit Güterwagen so verstopft,
daß neue Ladungen auf manchen Bahnhöfen nicht mehr angenom¬
men werden. Die Rückwirkung besonders für die Aufrcchterhal-
tung des Bergbaus ist katastrophal,  da bie Halden¬
bestände sich immer mehr anhäufen, ohne abgefahren zu werden.
Man befürchtet die Einschränkung  mehrerer größerer Berg¬
baubetriebe.

De Faeta fordert Parlameutsauflöfung.
Berlin,  8 . Aug. Nach einer Meldung aus Mailand ver¬

langt Ministerpräsidentde Facta  vom König das Dekret zur
Auslösung der Kammer. „Popolo dJtalin " bestätigt

' diele Nachricht, - . . . . “ 1

Entspannung in Bayern.
Der neue Justizminister . — Wiedereintritt der

Demokraten in die Regierung?
München,  4 . Aug. Der bayrische Ministerpräsident Graf

Lerchenfelb hat den Oberregierungsrat im Justizministerium Dr.
Franz Gürtner,  zum bayrischen Justiz min ist er ernannt.
Der Landtag stimmte der Ernennung in seiner heutigen Vormit-
tagsfitzung zu. Damit ist der Eintritt der Deutschnationalen
bayrischen Mittclpartei und der Deutschen Volkspartei in bie Re¬
gierungskoalition und das Kabinett vollzogen.

Die Ernennung des Justizministers wurde vom Landtagsprä-
sibeuten Königbauer  zu Beginn der Sitzung mitgeteilt. Da
ein Widerspruch nicht exfolgte, stellte der Präsident fest, daß bie
Ernennung die Billigung  des Hauses gefunden hat. Daraus
wurde in die Tagesordnung eingetrcten. Eine Programmerklärung
wurde nicht abgegeben, obwohl der Ministerpräsident und bas
Grsamtministeriumin der Sitzung erschienen waren. In politi-
schen Kreisen wird, wie wir erfahren, angenommen, daß durch die
vorläusigc Freihaltung des Handelsministeriums
der deutsch - demokratische « Partei  die Möglichkeit
zum Wiedereintritt  in die Koalition nach Erledigung der
Streitfragen zwischen Bayer» und dem Reiche offen gelassen wer¬
den fall. Das Programm der durch den Eintritt der Mittclpartei
und der Deutschen Bolkspartei erweiterten Koalition dürste un¬
verändert  bleiben.

Die innerpolitische Spannung in Bayern ist mit dem voll¬
zogenen Eintritt der Bayr. Mittelpartei und der D. Vpt. in die
Regierungskoalition wenigstens vorläufig einer gewiffen Be-
rnhigung gewichen, da bis in di- letzten Stunden mit einer Land-
tagsauflösung beim Scheitern der Verhandlungen über die Koali-
tionserweiterung gerechnet werden mußte. Der neue Justizminister
Dr. Gürtner  wird von den „Münchener Neuesten Nachrichten"
als Fachminister  bezeichnet, der — was zutreffend ist —
parteipolitisch  bisher nicht hervortrat,  wenn er auch
politisch der Bayr. Mittelpartei angehörte. Die Verwaltung
seines Ressorts wird bei ihm infolge seiner Erfahrungen im Ju¬
stizministerium und infolge seines raschen und scharfen Blicks für
bie gegebenen Verhältnisse sicherlich in guten Händen sein. Die
politische Wirkung deS Eintritts der Bayr. Mittelpartei und
der Deutschen Bolkspartei in die Regierung zeigte sich schon gestern
vormittag in scharfen Erklärungen der MehrheitS-
f o zi a l i ste n u n d der UEP. im Plenum des bayrischen Land¬
tages, in denen beide Parteien erklärten, gegen  bie Regierungs¬
gesetze zu stimmen, um damit ihr schärfstes Mißtrauen
gegen die augenblicklichebayrische Negierung zn begründen. Das
neue Kabinett wird also mit einer scharfen Opposition der sozia¬
listischen Gruppe  zu rechnen haben. Die demokratische
Partei betonte in einer Erklärung, daß sie der neuen Koalition
reserviert und mit vorsichtigem Mißtrauen  gegen¬
überstehe, wenn sie auch zunächst nicht in eine grundsätz¬
liche Opposition  zu treten gedenke, da Graf Lerchenfeld in
dem Konflikt mit dem Reiche nicht der Treibende, sondern der halb
widerwillig Getriebene sei.

Die Reichstreue der Bayern.
München,  3 . Aug. In seinem Schlußwort wies der Prä¬

sident Königsbauer  im bayr. Landtag auf bie zuney-
menbe Bedeutung der Lanbesparlamente  und de
Notwendigkeit einer gesunden Dezentralisation im «ge
unter der Zustimmung des Hauses eindringlich hin. «r »ab da¬
bei dem Wunsche Ausdruck, dag eine weitere Beschränkung der
bundesstaatlichen HoheitsreMe nicht versucht werden möge. D'e
schweren Bedrückungen des Vers all l er Ver trage - und der
Neparationslasten  lagen nicht nur ans dem Reiche, son
Lern in gleichem Maße auch auf den Ländern.  Es sei dringend
zû erwarten, daß auf der Gegenseite endlich die Einsicht wieder-
kehre baß nicht nur bas deutsche Volk, sondern die ganze Kul¬
tur  w el t unter einer Katastrophe Deutschlands zn leiden habe«
müste Für das ganze deutsche Volk dürfte cs der dieser Lag.
nur ein Gebot der wirklichen praktischen Vaterlandsliebêgeben,
alle Angriffe gegen die unveräußerlichen Grundrechte des deut-
schen Volkes einmütig und entschlosien abzuwehrcn. Not tue
aber auch, daß sich der Besitz  seiner Christenpflicht gegenüber
denen bewußt werde, bie Mangel und unsagliche.
Elend leiden.
I » dieser großen Rot bekenne sich Bayern treu zum Reiche und

zum großen deutschen Vaterlande
mit dem Wunsche, daß auch die deutschen Stammesbrüder außer¬
halb der deutschen Grenzen  in Zukunft innerhalb des
deutschen Reiches Mitarbeiten könnten. Bayern hoffe nnd
wünsche, daß die Periode der Konflikte endlich im Interesse de.
Reiches und Bayerns beseit igt würden.

Verhaftung der Scheidemann-Attentäter.
Benthe  n, 4. Aug. In Klein-Althammer bei Gleiwitz wur-

den die beiden Scheidcmann-Attentäter scstgenommen. Sie hatten
sich unter den Namen Wurm und Halber  in Klein-Althammer
aufgehalt-n. Die Berliner Kriminalpolizei hatte dir Spur bis
dorthin vcrsolgt nnd erwirkte dnrch Umstellung des Dorses durch
Schutzpolizei und Landjäger die Festnahme der beiden Attentäter.
Während der angebliche Wurm sofort vcrhastet worden ist, ist eS
dem anderen Verbrecher gelungen, in feine Wohnung zu entkom¬
men. Er wurde dort von den ihn verfolgenden Polizisten gestellt
nnd gleichfalls verhastct. Die Attentäter sind unter sicherer Be¬
deckung nach Berlin gebracht worden.

Wie die „Voss. Ztg." meldet, gelang eS dem Kas eler
Kriminalkommissar, der bie Angelegenheit bearbeitet, mit Hilf«
von Photographien die Spur der beiden Verhafteten seit Wochen
mit zähen, Fleiß zu vcrsolgrn. J

Dir Spur führte zunächst nach Westsalen und dann über Ham
bürg und Berlin nach Schlesien. Es fall nun auf Veranlassung d,.
Oberstaatsanwalts in Kassel eine Gegenüberstellung der Bex-
hafteten mit Scheidemann, seiner Tochter und den sechs Personen
erfolgen, die die Täter aus der Flucht gesehen haben.

Dollarkurs heute 19 Ahr: 725.—.
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Mitteilungen aus aller Welt.
Automobiluvsälle ohne Ende. Auf der Chaussee Köslin-Stolp

i. P. in der Nähe von Köslin verunglückte nach dem„Berl. Tage¬
blatt" ein Kraftwagen der Automobil-Ges. m. b. H. (Köslin), in¬
dem er gegen einen Baum raste. Der Abteilungsleiter der Raiff-
eifcn-Ges. m. b. H., Alfred Michel-Köslin, wurde getütet, eine
junge Dame schwer verletzt.

Unter dem Verdacht des Landesverrats. Wie eine Berliner
Korrespondenz meldet, wurden unter dem Verdacht des Landes¬
verrats in Wilhelmshaven durch Kriminalbeamte zwei Personen
aus Düffeldorf festgenommen. In ihrem Besitz befand sich um¬
fangreiches Material über deutsche Marineangelegenheitcn, das
anscheinend dem Nachrichtendiensteiner fremden Macht ausge-
liefcrt werden sollte.

Von Einbrechern erschossen. In der vergangenen Nacht wurde
in Charlottenburg der KaufmaM Konrad Friedrich aus der
Schlüterstraßcvon Einbrechern, die in einem Strumpfwarenge-
fchäft in der Pestalozzjstraße in ihrer „Arbeit" gestört wurden,
bei der Verfolgung der Diebe erschossen.

Der erste weibliche Staatsanwalt. Vor der 7. Berliner
Fcrienstrafkammcr plädierte gestern Frl. Dr. Suf-mann als erster
weiblicher Staatsanwalt in einem Falle fahrlässiger Körperver¬
letzung, die einem Kraftvmnibusführerzur Last gelegt wird.

Der Marschallstab im Tornister. Zum neuen Kommandeur
der Potsdamer Schutzpolizei wurde Major Heimatsbcrg,
ernannt, der aus dem Wachtmeisterstand hervorgegangen ist, was
laut „Vossischer Zeitung" vom Regierungspräsidenten bei der
Einführung ausdrücklich heroorgchobcn worben ist.

Ein Laib Brot 2490 Kronen. Aus Wien,  4 . Aug., wird ge¬
meldet: Ab morgen beträgt der Preis für einen Normallaib Brot
S400 Kronen.

Ein Erzbergcr-Marterb Aus Offenburg wird gemeldet: An
bcr Stelle der sog. KuicbiSstraßc bei Griesbach  im badischen
Schwarzwald, wo Erzberger ermordet wurde, wird jetzt ein Bild-

iftotf errichtet werden, der in Anlehnung an die übliche Form der
Marterl ans einem Eichenstamm besteht, der oben eine Nische hat.
In der Nische selbst ist in Reliefform ein Kreuz mit Dornenkrone,
links und rechts je ein Engel zu sehen. Der etwa3>A Meter hohe
Bildstock, der von einem früheren Schüler Erzbergers entworfen
und ausgefübrt ist. trägt die Inschrift: ..Hier starb Reichsfinanz-
miniftera. D. Mathias Erzbcrger". Der Bau der geplanten
Sühnekapelle muh noch verschob:» werden.

Erschossener Verbrecher. Der Verbrecher Woitschek, der in
ben verschiedensten Gegenden Deutschlands schwere Räuberelen
begangen hat und namentlich in der Provinz Sachsen zur Land¬
plage geworben war, ist vor kurzem aus dem Naumburger Ge¬
fängnis ausgebrochen. Gestern wurde er von vier Landjägern
kn Zschorgula gestellt. Er drang mit einer Axt ans einen der Be¬
amten ei»; dieser gab in der Notwehr einen Schuß auf den Ver¬
brecher ab, der Woitschek tötete.
! 'Eisenbahnkatastrophe in Eincinnaii. Aus New-Pork wird ge¬
weidet: Bei Cincinnati ereignete sich ein schweres Eisenbahnun¬
glück. Zwei Züge, der eine mit Weißen, der andere mit Negern
besetzt, stießen zusammen. Bisher zählte man 15 Tote und zahl¬
reiche Verletzte.

Amtlicher Wetterbericht.
Mödistwärme des vergangenen Tages . . . . 23 Celsius
TiefstwSrme der letzten Nadht . 12 Celsius
Mederschlagshöheder letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
Voraussiditlidie Witterung für morgen:

_Weiter meist trübe mit einzelnen Rcgenfällen.

C • Aus der Stadt . •
tt  D

Gründungsfeier des Lust- und Sonnenbades
„Volkspark ".

Am 14. Juli b. I . jährte sich der Tag, an dem bas Luft-
und Sonnenbad„Volkspark" nach Ueberwinduna bedeutender
Schwierigkeiten seinen Betrieb eröffnen konnte. Das Bad hat
sich in der kurzen Zeit glänzend cingeführt, ist es doch schon für
viele Wiesbadener und auch Kurfremde ein unentbehrlicher Faktor
des täglichen Lebens geworden. Es ist daher zu verstehen, daß
die Betriebsleitung(Verein für volksverständl. Gesundheitspflege)
den Tag der Betriebseröffnung mit einer kleinen Feier am
nächsten Sonntag. 6. Aug., festlich begehen will. Das Programm
dieses in seiner äußeren Aufmachung für Wiesbaden wohl neu¬
artigen Festes verspricht allen Gästen viel Anregung und Unter¬
haltung zu bieten. Einleitend wird Herr Dr. med. D on gl a s
über den „Wert des Luftbades" sprechen. Es folgen turnerische
Aufführungen(Freilichtturnen) am Barren, Freiübungen von
Damen und Herren, Belustigungen usw. Das Bad bietet für
derartige Veranstaltungen ein besonders geeignetes Feld. Der
große herrliche Spielplatz hat übrigens seine Geschickte, die wir
gern hier folgen lassen, weil in ihr das heute leider so seltene
Lied von der freiwilligen körperlichen Arbeit mm Besten der
Allgemeinheit erklingt. Denn nur der tatkräftiaen Begeisterung
der Mehrzahl der vorjährigen Badegäste ist cs zu verdanken, daß
der Spielplatz in seiner vorzüglichen Aufmachung geschaffen
wurde. Als nämlich bei den fortgesetzt steigenden Preisen wäh¬
rend der Bauausführung die anschlagsmäßigen Geldmittel sich
als unzureichend erwiesen, sollte neben manchem andern noch
Wünschenswerte» auch die Herrichtung des Spielvlatzes zurück¬
gestellt werden. Durch einen Aufruf des Vorstandes des Vereins
für volksverständlicheGesundheitspflege(Betriebsleitung des
Luftbades) an seine Mitglieder fanden sich zahlreiche Helfer,
darunter Professoren, bekannte Wiesbadener Künstler. Beamte,
Arbeiter, Turner und Sportsleute, ja sogar Damen, die während
ihres täglichen Luftbades unter fachmännischer Leitung mit
Schippe, Hacke und Karren die schwierigen, damals auf 5000 bis
6000M. veranschlagten Erdarbeiten durchsührten. Ein Vergleich
mit dem umliegenden Gelände läßt die mit Scherz und Freude
überwundenen Mühen erkennen und zeigt, daß durch freiwillige
Arbeit auch heute noch vieles geleistet werden könnte.

Das Fest am kommenden Sonntag dürfte eine paffende
Gelegenheit zur Besichtigungdes Bades bieten. .

Brotpreis-Erhöhung. Im Anzeigenteil gibt der Magistrat
bekannt, daß der Preis für städtisches Markcnbrot von 16 SK.  auf
17.50 M. mit Wirkung ab Montag, den7. August erhöht wird.

Vom Wiesbadener Arbeitsmarkt. Die günstige Lage des
Arbcitsmarkteshielt auch in der Berichtswoche an. Nach wie vor
konnten gelernte Arbeitskräfte aller Bcrufsarten sofort in Arbeit
nntergebracht werden. Insbesondere konnte der Nachfrage nach
Angehörigen des Bau-, Maler- und Tüncher-, Holz-, Metall- und
Bekleidungsgewerbes nicht voll nachgekommen werden, wie auch
jüngere gut gualtfizierte Kräfte für die kaufmännischen und tech¬
nischen Berufe sowie das Hotelgewerbe gesucht blieben. Desgleichen
boten sich für die voll erwerbsfähigen ungelernten Arbeitskräfte
reichlich Arbeitsgelegenheiten. In der Landwirtschaftwar die
Vermittlungstätigkeit durch den Beginn der Ernte äußerst rege,
trotzdem der Bedarf bei weitem nicht gedeckt werden konnte. Der
weibliche  Arbcitsmarkt ist noch immer durch den ausge¬
sprochenen Mangel an hauswirtschafilichem Personal gekcnn-
zeichnet. Erschwerend  kommt in letzter Zeit noch hinzu, daß weib¬
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liche Stellungsuchende, verlockt durch die hohe Valuta, durch jj,
hier weilenden Ausländer Stellen nach dem Auslande angenom¬
men haben und nunmehr die für die Ausstellung des Auslands
paffes erforderliche Bescheinigung des Arbeitsamtes nachsuche,
die jedoch in ben meisten Fällen befürwortend nicht erteilt werde,'
kann, da ein Ucberangebot offener inländischer Arbeitsstellen vor¬
handen ist. — Am 3. August 1922 waren insgesamt 616 Arbeit¬
suchende gemeldet, darunter befanden sich 278 Rotstanösarbeiter
und 5 Unterstützungsempfänger. An Erwerbslosenunterstützu,,
wurden insgesamt 2491,20M. in der Woche vom 24. bis 29. Jpi.
1922 gezahlt.

Reue Zeichnungsstcllcn für die Zwangsanleihe. Durch Bei
ordnung des Reichsfinanzministeriums sind auf Gtund des Ge
setzes über die Zwangsanleihe vom 20. Juli 1922 nachfolgend,
weitere Stellen als Zeichnungsstellen für die Zwangsanleihe be-
stimmt worden. Die Badische Bank in Mannheim, bi,
Nassaursche Landcsbxnk und die Nassauische Spar
kasse in Wiesbaden,  die Landesbank der Rheinprovinz j,
Düffeldorf, die Hessische Landes-Hypothckcnbank und die Koin-
munal-Landesbank in Darmstadt.

Eine neue Portoerhöhnng in Anssicht. Wie aus Berlin ge¬
meldet wird, beabsichtigt die Reichspostverwaltung vom 1. Okt. ab
die Briefe im Inland auf 4 Mark, für das Ausland auf f<Marl,
Postkarten auf 2 oder 2i/0 Mark zu erhöhen. Als niederste Druck-
sachcntaxe sind 75 Pfennige vorgesehen. Paket-, Fernsprech- und
Tclcgrammgcbührenwerden in größerem Maße erhoben. Di,
Verwaltung glaubt, daß eine durchschnittliche Erhöhung vor
50 Proz. bas Mindestmaß sei, wenn man nicht alle paar Wochen
neue Tarife ausarbeiten wolle. Das Defizit nähere sich bereits
der 13. Milliarde.

Gcwcrbefchau München. Vielen Mitgliedern des Gewerbe
Vereins, Stadtverbanöes für Handwerk und Gewerbe Wiesbade
werden noch die früheren schönen Ausflüge und gemeinschaftliche,
Reisen znm Besuche der Ausstellungen in Nürnberg, Leipzig,
Straßburg und München in freundlicher Erinnerung sein. Aus
mehrfache Anregungen aus Mitgliederkrcise» plant der Gewerbe¬
verein auch einen gemeinschaftlichen Besuch der diesjährigen Ge¬
werbeschau in München, falls eine genügende Beteiligung zustande
kommt. Anmeldungen werden bis zum 15. August bei der Ge¬
schäftsstelle des Gewerbevereins, Aöolfstraßc 16, I, erbeten.

M -kathok. Gemeinde. Vom nächsten Sonntag, 6. Aug,, ab
findet wieder regelmäßiger Gottesdienst statt, d. h. jeden Sonn¬
tag, 10 Uhr, mit Ausnahme jedes 2. Sonntags im Monat, an
welchem der Geistliche bis auf weiteres auswärts vertretungs-
weise Gottesdienst hält. _

FamMennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 2. Aug.: Ehefrau Sofie Nagel geb
Berges, 66 I . Am 3. Aug.: Ehefrau Johannette Reichert geb
Helgenstein, 36 I .; Rentner August Meister, 71 I .: Witwe Mari
Boxberger geb. Gauger, 79 I .; Rentnerin Sofie Klemmer, 65 I,

Aus anderen Zeitungen.
Todesfälle.  Landesökonomierat Karl Ott, 72 I ., Rüdes,

heim.
Eheschließung.  Herr Oskar Hellinger und Frau Maja

geb. Viötor, Wiesbaden. _

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Staatstheater (Kleines Haus). Wir weifen nochmals

darauf hin, daß Sonntag, 6. Aug., um 3% Uhr die letzte Nach¬
mittagsvorstellung zu ermäßigten Preisen stattfindct. Zur Auf.
führung gelangt„Der Vetter aus Dingsda" in erster Besetzung.

Der silberne Baum.
Roman von Alexandra von Bosse.

23) (Nachdruck verboten.)
Es amüsierte sie sehr, baß Hans scheinbar auf O'Brien eifer¬

süchtig war, seitdem sie ihn in einem ihrer Briefe erwähnt und
geschrieben hatte, bas; der Amerikaner ein lieber Mensch und ihr
guter Freund sei. Nur spaßhaft fand sie bas.

I Sie überlegte gerade, ob sie wohl der Mama ihre heimliche
^Verlobung mit Hans Herwegh anvertranen sollte, als ihr Vater
tzcreinkam und von seinen Zukunftsplänenzu sprechen begann.

„Also, was sagt ihr dazu, wenn ich euch Vorschläge, Rom für
die nächsten Winter zu unserer Residenz zu nehmen?"

„Herrlich! Ich bin ganz einverstanden!" erklärte Eveline.
„Ich werde ein hübsches Haus miete», und wir werben sehen,

uns bald einen netten gesellschaftlichen Kreis zu wählen. Das
macht sich leichter, wenn man nicht im Hotel wobnt," meinte er.

„Wundervoll!" freute sich Eveline. „Weißt' du, Geza, das
habe ich mir immer gewünscht: ein Haus in einem Garten, mi,i
Terrassen, von denena»8 man den Sonnenuntergang sehen kann."

„Es soll ganz nach deinen Wünschen ausgesucht werden,
Evchen," sagte Szelchi liebevoll, beugte sich herab und küßte zart
die kleine Hand, die sich ihm entgegenstreckte.

Wie gut er immer mit Mama ist, wie lieb er sie doch hat,
dachte Sabine gerührt. Und die Aussicht, im nächsten und den
folgenden Wintern in Rom in einem hübschen Hause mit Ter¬
rassen zu wohnen, erschien ihr wie ein herrlicher Traum. Und
sie beschloß, die Mama noch nickt mit dem Geheimnis ihrer heim¬
lichen Verlobung zu beunruhigen.*

Am Abend vor der Abreise der Familie Szelchi nach dem
Eomersee war O'Brien sehr melancholisch. Als sie nach dem
Diner im Wintergarten noch zusammcnsaßen, klagte er, wie ver-
,insamt er sich min in Ron, suhlen werde. Er und Sabine waren
momentan allein. Ihre Mutter war schon zur Ruhe gegangen,
Szelchi ans Telephon gernsen worben, und O'Brien klagte Sa¬
bine in seinem tiefen, grollenden Baß sein Leid:

„Ich habe keine Geschwister, Miß Sabine, meine Eltern sind
tot, auf der ganzen weiten Welt habe ich niemand, zu dem ich
gehöre, das ist doch sehr traurig."

„Warum haben Sie eigentlich koch nicht geheiratet?" fragte
sic harmlos.

Da sah er unter seinen buschigen roten Brauen hervor sic
it« u KBftjM ft tzu«nh fragte zurück:

„Wollen Sie mich heiraten, Miß Szelchi?"
Sabine lachte hellauf, so unglaublich und komisch erschien ihr

der Gedanke, und ehe sie etwas erwidern konnte, rief er:
„Sehen Sie — Sie lachen! Wie soll ich wohl heiraten,

wenn jedes Mädchen, das ich frage, ob cs mich heiraten will, mich
auslacht? Ich werde als einsamer alter Junggeselle sterben, Miß
Szelchi!"

Er scherzte offenbar, aber cs klang doch eine wehmütige Note
durch seine Worte; das entging Sabine nicht, und es tat ihr
leid, daß sie gelacht hatte.

„Sie werden gewiß heiraten, Mr. O'Brien, und Ihre Frau
wird ganz gewiß sehr glücklich mit Ihnen werden." versicherte
sie ihm tröstend.

„Nun— warum wollen Sie es also nicht werden?"
„Ich?" — Sie errötete, wurde verlegen, weil ihr schien, als

wenn er wirklich nicht mehr scherzte, und bann sagte sie ganz
impulsiv,: „Mich müffcn Sie nun nickt gerade zur Frau haben
wollen; ich— ich bin schon verlobt!"

„O — wirklich!"
„Ja — heimlich! Es ist noch ganz Geheimnis, Mr. O'Brien,

und— ich weiß eigentlich gar nicht, warum ich es gerade Ihnen
anvertraue." ■ ■; - ,

„Ich banke Ihnen dafür," sagte er ernsthaft. &
„Für was?"
„Für Ihr Vertrauen. Sie haben mich damit geehrt!"
Dann saßen sie schweigend. Vielleicht ist es gut, daß ich cS

:hm gesagt habe, sonst hätte er sich am Ende wirklich in mich ver¬
liebt, überlegte sie und gleichzeitig sagte O'Brien zu sick selbst:
Sie ist ia viel zu hübsch und lieb und schön für dich; Jack, seikein Narr!

Achtes Kapitel.
Szelchis reisten von Rom ab.
O'Brien erschien am Bahnhof mit einem, weißen und einem

roten Blumenstrauß und sah, als er mit diesem Blumenschmuck
neranram, sehr festlich cms. Den lveißen Strauß überreichte ek
Frau von Szelchi mit einer so tiefen Verbeugung, als wäre sie
eine Königin, den roten gab er Sabine und sagte, sie bedeutungs¬voll dabei aublickenö:

„Rot bedeutet Liebe, Miß Szelchi!"
Sabine versenkte ihr Naschen in die Blüten und lächelte ik

freundlich zu. „Tausend Dank. Mr. O'Brien! ' Ich werde t
Rosen in Bellagio gleich ins Waffer stellen und an Sie denke
so oft ich mich daran freue"
. «Vergessen Sie mich nicht," sagte er einfach, und Ke dach

fte. ihn so traurig vor sich stehen sah, ob wohl HanS
wirklich auf diesen Niesen eifersüchtig sein könnte. Da fügte
er überlegend hinzu: „Sie werben vielleicht nicht lange Zeit dazu
naben, m-.ch halt ;ctzt nichts mehr in Rom, ich glaube, ich werbö

V m norditalienischchen Seen bald ansehen müssen."
r , «Da» sollten Sie wirklich tun! Ja, kommen Sie uns nach!"
sagte Sabine, und er nickte, schon fest entschlossen es zu tt«.
, Tcnm bemühte er sich um Frau von Szelchi, bekümmerte sich
oarum, ob sie auch mit allem versorgt sei, ws sie ans der Reis¬
brauchen wurde, entdeckte, daß man vergessen hatte, etwas zu
2-.'̂ ' ™.tältnerfjaii!*' " "d lief eiligst nach dem Bahnhofsgebäud-
zuruck, Mineralwasser und Wein zu besorgen. Sabine sah ihm

«ach: O'Brien dachte doch an alles!
U «1 *JK Ici6' &a&er  nicht gleich mit ihnen reiste.

?uä taS ,tt  Reisende herbei, die den Mailänder
nutzen wollten. Fremde sah man jetzt, Ende Mai, kau«

noch, man horte fast nur italienisch sprechen. Viele Familie«
sckm,"ieüt babie  herrschende Hitze veranlaßt morde«,

' s llfi r.en5J 311""lassen und ihre Villcggiatur-
Es f0. &eJL‘ lebhaften Treiben interessiert zu:
mEamkeî ®T1Ippe t,on  Personen, die ihre Auf'
RE S L 't * 6 '" Dwner in schwarzer Livree schob eine#
scheu soß nv f̂ * “l e £? mc  " 0,t  vornehmem SW;

r ( ' l äU  ! tlfes Si"3 e .ii schlanker Herr. Hinter m*
und deren b'- '"elegantes Schwarz gekleidet
EäJ ™ Gesicht ein wecher Schleier verhüllte; neben ihr schritt

Sabin? beabn».??."̂ « S !?CüJ " grauen «oW
s . c,ei »ramme mit der harmlch

sich erlaubt & s Uf  ? etfen fdl,cn  Mitmenschen gegen«»
Auo-nmu.» " &cr  Herr , an ihr vorübergehend, sie eine»

E f' r' ertc, meinte sie. daß sie ihn schon irgendwo aeseh-»
Im fÄ * 2 V ie  j .ch"ell fortsah. bemerkte sie nick" wie l-r
v r im Weitergehcn sich noch einmal „ach ihr uindrehtc. <'

(Fortsetzung folgt.

TRAURINGE
' Dukatengold 900 gest., 18 ktr. GoH

750  S est- " Kar. Gold 585 gest.,
SkarGold 333 gest.v.Mk. 180.- an. Enorme Auswahl am Lager.»OK - Kirchaasse 70  diamitiuspi-u
— - _ * J » ----- Wiesbaden . ===
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Künstlerfpiele . Die unter Leitung des Generaldirektor
Sabets  stehenden Künstlerspiele des Parkhotels
kaben für den Monat August ein Programm ersten RaugeS zu-
kammengestellt. Es gastierenu. a.: Georg Bauer. Humorist und
Improvisator; Ludolf Köllisch, Conferencier; Franzi Renz in
mren Tänzen; Rita Reichmann, Sängerin; Herm. Funcke jr.,
Rheinischer Komiker, Lieserl Sternarb. Wiener Humor; Rivello
mit seinem Fritz; Hrrmannova und Darewski klassisches Tanz-
vaar. Das allabendlich ausvcrkaufte Haus ist ein Beweis für
bie Gediegenheit des dort Gebotenen.

Wiesbadener Sängervereinigung.  Samstag,
g Aug., 8.80 Uhr, Turnhalle Hellmrndstr., 1. Gcsamtprobe. Bitte
vollzählig  zu erscheinen und Bond II mitzubringen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Walhalla-Lichtspiele bringen ab beute die reizende Ko¬

mödie»Der Tangenichts", eine Geschickte von der schönen blauen
Donau in 5 Akten nach Motiven der Novelle Joseph von Eicken-
borffs»Ans dem Leben eines Taugenichts". Die ergötzliche Hand¬
lung wird ergänzt durch überaus vräcktige Ausstattung und flottes
Sviel der Mitwirkenden. Außerdem läuft der snannende Detektiv-
sjlm»Die Perlen der Lad« Harrisson" mit Hanni Meiste und
Mx Landa. ._

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Saalnot. Die „Wilhelmshöhe" ist zum Preise von 450 000 M.
verkauft worden und soll zum 1. Oktoberd. I . an den neuen
Besitzer übergehen, der die Absicht haben soll, in bcm Gebäude
eine Kapselfabrik einzurichten. Durch den Verkauf der „Wil¬
helmshöhe" geht der größte Saal hier der Allgemeinheit ver¬
loren. Da noch eine Anzahl anderer Säle beschlagnahmt sind,
wird die Saalnot noch größer. Man hofft, daß wenigstens über
die Kirchweih am nächsten Sonntag und Montag noch ein Saal
freigegeben wirb. Besonders für die Vereine ist dieser Mangel
an Sälen sehr empfindlich. Dazu kommen noch die voraussichtlich
große Brennstoffnot im nächsten Winter, sowie die Teuerungs-
äuswüchse. Aus diesen Gründen hat eine Anzahl Gesangvereine
den Entschluß gefaßt, ihre Gesangproben in Zukunft in der Schule
abzuhalten. Sehr gut dazu eignen würde sich der, allerdings noch
nicht ausgebaute Zetchensaal in der mit Heizung versehenen neuen
Knabenschule. Es ist deshalb angeregt worden, diesen Raum als
Musiksaal für Gesangvereine herzurichten. Die Facharbeiter der
einzelnen Vereine sollen sich bereits zur unentgeltlichen Herrich¬
tung dieses Raumes, ebenso wie auch zur Anlage eines Sport-
und Spielplatzes bereit erklärt haben. Gcmeinderat und Finanz¬
ausschuß wurden von der Vertretung mit der beschleunigten Vor¬
lage von Preisunterlagen, sowie Beschasfungsmöglichkeit beS Ma¬
terials usw. beauftragt. . . .. .. •f-.jif,’."f. i

Der Streik der kansmännischen Angestellten.
’fpd. Frankfurta. M., 4. Aug. Der Streik der kanfmännischen

Angestellten bauert in unverminderterSchärfe fort. .Heute haben
weit mehr Geschälte als gestern geschloffen, sodaß die Straßen rin
säst sonntägliches Aussehen haben. Eine Einigung zwischen den
Arbeitgebern und den Arbeitnehmern ist bisher nicht erfolgt. Die
Arbeitgeber fordern die Angestellten zur Wiederaufnahme der
Arbeit bis spätestens am 7. August auf, andernfalls soll dief r i st-
lose Entlassung  erfolgen. Die auf diese Ausfordcrung be-
zügltchen Plakate an den Anschlagsäulen wurden bis seht regel¬
mäßig von den Streikenden wieder abgrristen. Wie wir erfahren,
sind die Arbeitgeber fest entschlostcn, die Forderungen nicht zu be¬
willigen und es auf eine Kraft» und Machtprobe ankommen zu
lasten. Heut« vormittag fand im Hippodrom«ins Versammlung
der Stretkeuben statt, in der die vieltausendköpfige Menge der
Streikleitung ihr unbeschränktes Vertrauen aussprach. Auch dieser
Kundgebung folgte ein Demonstrationszug.  Die Ruhe
wurb« nirgends gestört. Der Magistrat und der Regierung?
Präsident haben heute mittag ihr« Vermtttlung zwischen den ein
»einen Parteien angeboten. Die Entscheidung darliber ist noch
nicht gefallen, sie liegt in der Hand der Streikleitung.

Eine grauenvolle Familientragvdie
xr. Vierzig,  4 . Juli sSaars. Gestern früh wurden laut

„Saarbrücker Zeitung" der Mühlenbefitzer Michel Kreutz, seine
Fra« und seine vier Kinder, das jüngste 18 Monate alt. zwei
Mädchen von 8 brzw. 1ü Jahren und der älteste Sohn von 16 Iah
rrn, mit durchschnittener Kehle in ihren Schlafzimmern tot ausge
fnnden. Der Mann lag vor der Zimmcrtür und hatte auf dem
Tisch einen Zeit«! hinterlaffcn mit der Aufschrift, man möge ihm
verzeihen, er sei schwer krank und« iffr nicht, was rr tue. — Aus
der bisherigen Untersuchung scheint hcrvorzugchen, daß brr Mann
die Tat in einem Wahnfinnsanfall verübt hat, da die Ver-
möqrnsvcrhältniste geficherte und das Familienverhiiltnis ein «n-E3B*

qetrlibtes war. Die Tat ist mit einem Brotmrster erfolgt. Der
Sohn scheint fich gewehrt zu haben, denn rr wies anch noch andere
Wunden au Der alte Vatrr des Mühlenbrfitzers schlief im Stock
höher und hatte, da er schwerhörig ist, nichts von der Tat ver¬
nommen. __ _ r"

wd Mainz, 4. August. Teuerung und Angstkäufe.
Jnsolac der sprunghaften Entwertung der Reichsmark und der da¬
mit zusammenhängenden fortwährenden Steigerung der Kosten
des Lebensunterhaltes hat sich der Bevölkerung große Erregung
bemächtigt, die fick ln Aagstkäuf-n auswirkt. Die Warenhäuser
waren in den letzten Tagen bcm Andrange der Käufer kaum noch
gewachsen und haben teilweise in wenigen Stunden ihre Lager
geräumt. Da an eine rasche Herbeischafmng neuer Waren nickt
zu denken ist, hat am Donnerstag eine Reihe größerer Geschäfte
ihre Verkaufsräume bis auf weiteres geschloffen.

wd. Kreuznach, 4. August. Ei » steilung des Salinen*
betrtcbeS  In der letzten Stadtverordnetensttzung machte
«üraermeisier Fischer  bemerkenswerte Mitteilungen über die
Kreuznacher Salinenbetrtebe und sprach die Befürchtung aus,
baß es wahrscheinlich notwendig würde, den Betrieb infolge der
zu hoben Betriebskosten einzustellen. Die Jahresproduktion der
Kreuznacher Saltnenwerke beträgt ungefähr 850 000 Liter Mutter¬
lauge und 16 000  Zentner Kochsalz.

wd. Lubwigshafen. 4. August. Mord und Selbstmord.
Der 33 Jahre alte Schmied Joh. Feiner  hat in der Nachtö»m
Donnerstag in der Anlage des Rteösaumparkes ferm 22 Jahre
alte Ehefrau mit zwei Schüsten aus einer Armcepistole erschossen
und dann sich selbst durch einen Schuß in den Mund getötet. Nach
Lage der Leichen, die bald nach der Tat gestlnöen wurden, ist an-
zunehmen. daß der Mann seine Frau mit ihrer Einwilligung ge¬
tötet hat. Der Beweggrund des Mordes und Selbstmordes ist
unbekannt. , -

Vermischtes.
Da« z-ftinkte Rezept. Die Geschichte der Krankenbehanblung

auf funkentelegravhischcm Wege ist neuerdings um einen inter¬
essanten Fall bereichert worden. Am 1. Juli war an Bord des
englischen Dampfers„Gtleston" plötzlich ein Mann erkrankt. Da
kein Arzt an Bord war und der Dampfer sich mitten im Mittel-
ländischen Meere befand, nahm der Kapitän eine Untersuchung
des Kranken vor, nach der er beschloß, sich mit dem in Marseille
liegenden Dampfer „Guaraep" seiner Reederei auf fiinkentele-
graphtschem Wege in Verbindung zu setzen. Das Radwtelegramm
enthielt die Angaben über die Fiebertemperatur und den Puls
mit der Bemerkung, daß der Patient heftige Magcnkrampse und
Atembeschwerden habe. Der Kapitän bitte deshalb um ärztliche
Ratschläge. Eine halbe Stunde später langte durch die Luft das
Rezept des SchtsfSarztcs der „Guaraep" an. Es lautete: „Legen
Sie dem Patienten ein Senfpflaster auf die Brust, lassen Sie ihn
beißen Branntwein trinken und reichen Sie ihm Opiumpillen von
2 cgr." Das funkrntelegraphische Rezept tat auch seine Wirkung,
der Kapitän konnte bald darauf melden, daß der Patient sich
besser befinde. y / "7 - ■,

Sport und Spiel.
Der Radfahrer-Klub Frohsinn, gcgr. 1808. Sonncnberg, ver-

anstaltet am Sonntag, 6. Aug. eine Schntbeljagb.  Der Be-
airf, in dem sich diese absptelt, ist von den Ortschaften Rambach,
Naurod, Niedernhausen. Bremthal, Wtldsachsen, Medenbach, Au¬
ringen, Kloppcnheim, Bierstadt, Sonnenberg umgrenzt. Die Rv-
sahrt der Fahrer erfolgt um 1 Uhr, die der Verfolger um 2 Uhr
nachmittags. Um8 Uhr ist die Jagd zu End« mit dem Treffpunkt
Kloppenheim.

Radsport. Das am Freitag abend in Erbenhcim ausgctragene
Entscheidungsspielder 4 Radpolomannschafte« vom Radfahrer-
Klub „Wanderlust" Rorbcnstadt und Radfahrer-Verein „Wander¬
lust" Delkenheim hatte folgendes Ergebnis: Die 2. Mannschaft
von Nordenstabt errang den1. Ehrenpreis und die 1. Mannschaft
den2. Preis. Auch bei dem am 22. nnb 28. Juli stattgehabten
Radsatz rersportfest in Okriftel konnte die Nordenstadter Reigen¬
mannschaft im 8ter Schulretgen auf Tourenmaschinen den
1. Ehrenpreis erringen. .

Kirchliche Anzeigen.
: Evangelische Kirche. %

Sonntag, den 6. A- gnst 1922.
Marktkirche. 10 Uhr: Pfr. Dr. Meinecke(Abeudm.s. — l .S0Uhr: Pft . Dtehl
Bsrgkirche. 10 Uhr: Psr. Dtehl (Abendmahl). — Taufe» »nd Trauungen!

Dekan D. Becs-nm-yer. — Beerdigungen: Pst. Dicht.
Rlngkirch«. 10 Uhr: Pft . Philipp!. - &Uhr: Kandidat Spieß.
Lutherkirche. 10 Uhr: Kons.-Rat Kortheuer fAbendmahl). — Dienstags

abends 8.30 Uhr: BibclstnudePft . Hofmann.
Kapelle bes PauUnrnstists. 10 Uhr: Pft. Eichhosf.
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.—
Katholische Kirche.

0. Sonntag «ach Pfingsten. — 0. August IW.
Pfarrkirche,»m hl. Bvnifatins. Hl. Mcffen: ö, 6.45 rat» ^ Uhr; »er

KindergottcSdienst fhl. Mcffe, ist bereits um 8.15 Uhr. » « »« Uhr ist
tlvt  bl Messe in »er hl. Geift-Hospizkap-lle. Hochamt mit Predigst ILM Uhr.
Setzte hl. Messe 12 Uhr. Abends8 Uhr An»acht(358). An den Wochentagen
fittJ die hl. Messen um 6.30, 7.10 und 9 Uhr. Montagabend8 Uhr gestiftete
Andacht für die armen Seelen (351). Samstagabend«.15 Uhr Salve. -
Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen00« 6 Uhr an, Samstagnach« . 3.30 bis
7 und nach8 Uhr: an allen Wochentage« nach der Frühmesse.

Maria Hils-Psarrkarch«. Hl. Messe» um 8 und 7.30 Uhr (gemeinsame
hl KommunionbcS Maricnbundes und der Srstkommuntkantinnen:) Ktnbei-
g- tt-sdi-nst (Amt, um 8.« Uhr: Hochamt mit Predigt * »•*”
8 Uhr Andacht für die Anliegen der Kirche. An de« Wochentagen sind die
bl. Mellen um 8.30 und 8 Uhr. - Beichtgelegenheit: Sonntagmorge» vom
6 Uhr an, Samstag von 4—7 und nach8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.

Pfarrkirche znr hl. Dreisaltigkett. 8.30 Uhr Frühmesie, 8 Uhr zweite HI.
Meffe mit Ansprache fgem. hl. Kommunion des MänneraPostolaü), 0 Uhr
KtndergottcSbieust(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Abends8 Uhr Rofen-
kranz-Dndacht. An den Wochentagen sind die hl. Mellen um 6.80 Uhr und
7 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstag von
4—7 und von 8 Uhr an. . . . _

Rvtkapelle znr hl. Elisabeth im Westenb sBlumenthalschule). Hl. Mefleu
7 Uhr( mit gem. hl. Kommunion deS euchar. Jugendapostolates) «. 10.« Uyr.
8.15 Uhr Kindcrgottesdicnst, 9.30 Uhr feierliches Hochamt mit Predigt. AbendS
7.30 Uhr Fcftandacht mit Segen. Hl. Mellen an Werktagen wie gewöhnlich.
Beichtgelegenheit und hl. Komunio« wie gewöhnlich.

Alt-kathol. Gemeinde, FriedepSkirche, Schwalbacher Straße. 10 Uhr.
Amt mit Predigt. Pfr. Eder.

«v .-l«th. Gemeind«, « delheidstraße 35. PredtgtgotteSdtenst9.45 Uh».
Evang-lnih. Gemeinte fder selbst, ev.-inth. Kirche in Preußen jn»«W,

Dotzheimer Straße 4, 1. Gottesdienst 10 Uhr.
Neuapostvltsche Gemeinde, Oranienstraße 54. Hanptgottesdtcnst».30 Uhr,

Gottesdienst3.30 Uhr. — Mittwoch, abend« 8.30 Uhr Gottesdienst.
Baptisten-Gemeinte — Zibnökapelle, Adlcrstraße 19. Predigt ».30 Uhr,

Kindergottesblenst 10.45 Uhr; Predigt und heil. Abendmahl5 Uhr. — Mttr»
woch, abends 8.30 Uhr: Bibel- «nd Gebetrftnnbe. Prediger Urban.

Methodisten gemeind« Wiesbaden. fJmannelkapelle: Dotzh. Str . » , 90*
Dreiweidenstr.) Predigt 9.45 Uhr (Pred. Göbcl-Frankfurt), Svnntagsfchul,
11 Uhr. — Dienstag, 8.15 Uhr: Btbelftunde. — Freitag, 8.15 Uhr: Gsfangstunb«.
— Sonntag, abends 8.15 Uhr: Sonnenberg(Blerstadter Straße 14): Evan¬
gelisation. Pred. S . E. Gebhardt.

Berliner Börse.
Berlin , 4 August 1922.

v . K. li . K.
Kriegsanleihe. 77 .50 77-50
l . .Belchsanleihe. . . 116 -50 117 —
Ms. . . . et« . . . . 89 -50 88.75
3. . do. 234 -- 240-
4. .Pr. Konsols. . . . . 72 . — 70-
3t/2. . . . do. 61 .50 66 20
3.7. . . .4o. 65 -- 63 75

Schantung
Hamburg -Amerika . .
Hambrg .-Südamerlk.
Hansa . . . . . . . . .
Nordd . bloyd -
Bert . Handelsges . . .
Commerz u. Prlratb.
Darmstitdt Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank , . .
Adlerwerke.
Allgen . Elektri *—
Anglo-Contin . Guano
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektrls.
Bochum. Guss.
Bnderns.
Chem. Griesheim . .
Ohem. Albert

470 -
520 -m:
359 - 5
530 -—
282 . -
267 - -
489 . -
387 . -
284 -
510 ' —-ö-

Daimler Motoren. . .
Deutsch -Luxemburg
Deutsche ErdBl . . . .
Deutsche Waffen. . .
ElberfeW.Parhenfbk.
Gelsenklrohem.
Harpener . .
Höchster Farbwerke
Kal) Aschersleben . .
Eöln-Eottweller . . .
Kosth. Cellulose. . . .
Lahmeyer.
Laurahtttte.
Lindes Eismaschinen
Oherschl. Elsen . ,
Phönix . .
Rheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck-Montan.
Schuekert . . . . . . . . .
Siemens & Halske . .
Westereg. Alkali. . . .
Zellstoff Waldhof. ,
Neuguinea . . . . . . . _
Ofavl Minen. I
Otavl Genussch . . . . I — . ■
Türkenlose. .16900 . -
Ungar. Kronenrente .I

V . K.
464 -

1360 . -
2500 . -
1760 . -
iS« ::
3125 . -

795 . -
1250 . -

830 --
839 . -
403 --

2llo:-
810-

1555.
446 . -

1975 . -
810-

1270 . -
1775 --
74? -

L. K.
422 . -

1365 --
2700 . -
1750 . -

815 . -
1490 . -
3450 . -

785 . -
1250 . -

675 -
405 --

2250 . -
675 . -
775 . -

1555 . -
430 . -

1445 . -
1960 . -

862 . -
1270 . -

600.-

Berlln, 4. August 1922- Devisenmarkt. TelegraphischeAussahlungen für■- 4. August 1922
Geld

3. August 1922

Holland . . . . . . . .
Buenos Aires . .
Brüssel -Antwerpen . .
Norwegen . . .
Dünemark . . . . .
Schweden .
Helslngfors . .
Italien . - - -
London . .
New-York . . . . .
Paris . - .
Schweis . . . .

Wien (ln Deutsch -best , ahgest.)
Prag . . .
Budapest . . . .
Sofia . ,
Japan ,
Rio de Janeiro.

Gold

6491 85
14531.80
18227-15
22073.35

1302-70mk
12883.85

113 85

Brief
V
6503

14568-20
18272.85
22127 65

1830.SfeL
6808:50

15995-
12916.15

1.37
2062 -60

33-70
420.65
?14:i5

5902 .60
12933 .80
16304 .55
19675 .35
1598 . -
3455 .40
3375 .75

761 .04
6142 -30

14152 -30
11460 -75

1 .53
i7im

458 :40

84-. ,
12966 .1
16345 -4-
19724 .65

1602 . -
3464 -603384.f

Hauptschkifil-Iler: HetnzGorrenz.
Verantwortlich für Polilik und Feuilleton: Hetn , (Sorten »! für den
übrigen redaktionellen Teil: Hans Hüneie.  Für den Süftrattntch ««
geschäftlicheMitteilungen: Joh . Baßler.  SümUich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener BerlagS . Lnstall  G . m. v. H.

LvIvuMMgsLörper^
Zrorss Xuswnki ' /

Elektrische Kochtöpfe
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner

fei . 747, Wiesbaden , Lnisenstr . 25
unterhalb Bonifatiuskircbe. f„„«

Ihre Sehuhwapesa
kaufen Sie am besten und billigsten

beim Fachmann I
Winterschnhe! SSSS.

ln allen Grössen eingetroffen.
N . Herold , Schuhmachermeister

Friedrichstrasse 57. (3595

Jtuiljt5

H

erbst- mb
Winter-Ctostell

per Meter
von 27S Mk. an.

Anfertigung nach Maß
zu äußerst vorteilhaften
Preisen, bei Verwen¬
dung von nur heften
Zutaten,unter Garantie

für guten Sitz.
Groß- und Kleinverkauf von Herren-Stoffen,
verbundenm.Abteilung Herren-Maßbekleidung
Sranlenstratze 14. Selefon 1297.

[1062

Zur Aufklärung 111rkkiet Zeit versuchen verschied,auswärtige Firmen durch feintönige,hoch«klinsende Phrasen das verkaufende Publikum an sich zu locken- Enttauschl
wird mancher schon gewesen sei», der das teuere Reisegeld daran gehängt hat.
Solche Leute wollen doch nur die Not der Kleinrentneru. dergleichen aus-
nützen den« wer heute was verkauft, verkauft es nur aus Not. Wollen Sie
Brillanten , Platin , Gold- n. Silbersachen, Ringe, Ketten, Zahngeblfle
und dergleichen verkaufen, gehen Sie deshalb nur zu einem eicht,gen Fach¬
mann. Sie haben dünn Gewähr, daß Sie richtig und reell bedient werden,
denn Brillanten » und Edelmetallverkans ist bedingte Bertrauenssache.

Gold- und Silberschmiedewerkstälte (4131
Obere Webergasse

W sr 56 -MR
Christi. Firma. Telephon 150&. Bitie auf Hausnummer zu achten!
M . Schäflein,

Kostüme , Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm-, Kleider-Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

V_ Führendes Haus der Damenbekleidungsbranche, MAINZ, Schöfferstraße 10, 12, 12 lho
[3? V0
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. iü alter bewährter Güte!
geeignet für eile ^ rten von Wäsche , 108 ei Nur

Ei & CtS .f oysseioeigp,  auch . der alibewährtän „ HENKöu (Me ^ rwascTJ ^ ^ na '^ etoh ^ sSdä'
" ^kikuhit  lUbikit  ii Jium t nmiu . . .

Ohne Chlorl Wäscht
bleicht und desinfizier ».
Alleinige Hersteller : HEM

Irrgendgruppe
der Seutschnattonalen

Volkspartek.
Außerordenstiche

MitglieöklöersMUlMg
Montag, d.7.August 1927,
abends 8 llhr . Steingafse.
Erscheinen Aller dringenderbeten.

Der Führerkxeis.

2- 3 Büro -Räume
im Zentrum der Stadt gesucht.
Laden mit Neöenraum im Südviertel wird
eventl. dagegen gegeben. Offerten unter
N.1755 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

» « Mm « )! \f 'mmiM . ^
9tt Wiesbaden oder

'«lchster Umgebung

Lagerplatz
möglichst mit Babnan-
schluß zu mieten gesucht.
Nngeb unter Z. 23 an
Ja . H. n. V.. Mainz.Welschnonneng. 13. (MMS

, ?8°rort Wiesbadensin Villa möbl. Frontip .-
Zttnmcr ges. vorübergeb.
'» Tausch «eg. 1 Zim. in
Wiesb. Otf. n. X. 15,5t
a . d.  Gesch. d. Bi . t*6«2

Leben/ Unfall/ Haftpflicht.
Alte , bestfundierte Gesellschaft (keine

Valuta Verpflichtungen ) mit durchaus kon¬
kurrenzfähigen , grossen Erfolg,- SS*
Emrimtungen sucht

; sichernden

Generalvertreter
für

Wiesbaden
mit grösserem Bezirk gegen höchste Be-
zuge . Bevorzugt wird tüchtiger , arbeits-
freudiger Vertreter , der sich ganz dem
, jTJ?1. erungsfa <iie  widmen möchte. Tat¬
kräftigste Unterstützung für den weiteren
Ausbau der Organisation wirdzugesidiert.

Gefl . Offerten unter F. N. K. 584 an
Hndolf Hesse, Frankfurta. M. erbeten.

Hü
»feten mir einem strebsamen Herrn für die im Jn-
? ^ ^ ^ "b" es. gesch. Devisenkursreklame für
ve« Reg^ Bcz. Wiesbaden. Bewerbungen am Post-
sach 13 Langenschwalbach erbeten. (=>667

Kmim-Vmii, für» Wen nnb llotgmH
Wiesbaden «. w. *. H. kzellmundstv. 45
. . . ,iimiliiiiiiiiiliiiiiiuium'mlmiiiuiiumii|lli;'ui'i,nin„„i,l.ii

Um den gesamten Bedarf an Wittterkartoffeln der Mitglieder zu ermitteln, lassen
wir bis 13. September 1932 in den Verteilungsstellen und auf dem Büro Listen zur
Einzeichnung des benötigten Quantums auslegen.

Um aber auch den Mitgliedern die Bezahlung des bestellten Quantums möglichst
leicht zu machen, haben wir ein besonderes Kartoffelkonto eingerichtet. Die Besteller von
Kartoffeln wollen darauf, möglichst wöchentlich oder an den Lohntagen entsprechende
Einzahlungen in den Verkaufsstellen bis zum1. Oktober 1922 vornehmen.

Die Bestellungen auf Kartoffeln müssen recht bald erfolgen um die Abwickelung des
Kartoffelgeschäfts möglichst frühzeitig, vor Eintreten der Frostperiode und geordnet durch
zuführen. *

4H7) ©et ©orftanö.

Inhaber: F» H* Walther , Wiesbaden
Langgasse 4, am Michelsberg . Fernruf 687.

Aeltestes u. grösstes Büro am Platze , bekannt t. durchaus zuverlässig n. leistungsfähig.
NarhfontrhfffUIPn in allen  vertraulichen Angelegenheiten, besonders
iumnui auiimyeil in  Ehescheidungenund Allmentensadien
Afiskiinftp zuPrivat -,Heirats - u. GesdiäftSzwecken , bezl . Familie,
nuamJUHC Vermögen . Einkommen , Mitgift , Vorleben , Ruf, Cha-

rakter , Lebenswar d )!, Gesundheit und alles Wissenswerte.
Viele trelyilllge Daataehrelbcn.  Grösste Erfolge . - Solide Preise.

teuf neue  Arbeit 1. Tarifftef. Ndaneraaffe 12 um

Vermarkt

«. Damen «um
ertrieb ein. leitfit verkf.
uschnerdebnchesb. hob.
!erb. Merw. s. Manthe.
'henstr . 16, Stb . (*»2i

S!r!!L8-TkfW!!
Frau sucht für Nachm.

Iusbefs. von Wäsche
iU- Kleidungsstücken Be-
zchäftignng. Dies, nimmt
«urch Heimarbeit an bei
maß. Preisen. Zu erfr
Oranienst 84. £>lf, 2 r

Unterricht

Stenographie
Masch.-Schreiben eit.

Am 8 . August
beginnen neue Kurse
auch für alt . Damen

und Herren
u. ein neuer Kursus in
Debattenschrift.
Anmeldungen sofort

erbeten
Kaulm. Privatschule
Hermannu. Clara

Bein,
Kirchgasse 22.

KIneArkeMM
L- vk. b. E. Jung , Wiesb .,
Dotzb. Str . 16. Tel. 1721.

Gluike roll 12 KMen
au verk. Sonncnberg.
Langgasse 8, 1. (4iie

Kauf-Gesuche

piano
au kauf gef. Ludwig Klick
Eltville. Tel . 148. fast8

Pim ii.gingt!
au kaufen gesucht. Off.
u. X. 1756 an bie Ge-
schäftsstelled. BI. (««

Billard
tn tabellosem Zustande.
Fabrik . Snfring -Maina.
mit Eltenbeinkngeln und
Q neues, wegen Raum¬
mangel an verkauf. Näh.
Aöelbeidstr. 81. Pt . Ms

Obstkelter u. Wäsche.
Mangel, s. neu, au verk.
WerstMerbü ^ M,1 »ss7

kltüsxel-klsILs!-
wenn unbeschädigt und
nicht verunreinigt , werd.

jetzt zu

7881  von den Ver-1 sl 31 kaufsstellenMK 5«tüd-
IlElla genommen.

ONOPOfctrinMraniMni!
^ ^  Preiswert

Klarer . Kümmel, Wacholder. Pfefferminz, Ostdeutscher, Aquavit
33 vol . °/o § laschs *U  Liter Mark 81.— I . ,,,, . .. .
40 vol . % Slafche 7« Liter Mark 90 .- ( einschließlich§lafche.

überall zu haben.

für IMaöen un9 isngepnö:
KkMiW>i.MW -I.8 er!riei§.8 esMsslt
Wiesbaden, Büro u. Lager Kdolfftr. 8. Telefon 6648.

Wrd,Lorcho.U.: M.F» zN« , L-c«m« »,
antti»  etJoarsSoflen:IJänffietott, st

Swtze Mobilim
Versteigerung.
Wegen Auflösung herrschaftlicher HausbaliunU

u. a. versteigern wir am

NMU?.Wmstrr.o.so!gko!ieoÄ,
jeweils morgens S'A Uhr anfangenb.

in unseren AuktionssSlen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete herrschaftliche Mobiliar - «ai
Hanstzaltungsgegenständ«. als:

eine mod. dunkel-eichen Sveisezimmer-Einrich
tung, bestehend aus : groß. Büfett . Kredm,
Ausaiebtisch. Serviertisch, Ständer und 8 G«-
belinttühlen:
eine moderne fast neue Birnbanm -Schlafzl«,
Einrichtung, bestebend aus : 2 komvletten Belle,
mit vrima Roßhaarmatratzen . Steil. Spiegel
schrank, Waschtoilette und 2 Nachttischen:

r
Spezialarzt

Dr. med. Gg. Klepper
Mainz, Fischtorplatz 18

Telephon 4509
Sprechst.: vorm. 10Vj-l, nachm.3'?s-7Uhr

HesBinstitut für Hssut-
und Geschlechtskranke
Ohne BerufastSrung. Getrennte Warter?ume.

ÄltS 'etaS !z
ßessing. Kupfer, Blei, Zinfc, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jzskob Oaieer », ?elenen̂-i8Telefon 1832.

[ verschiMves^

s.all.Ständ « diskr. u. reell
Zrau lvehner

Karlür. 88. st. Eesr. IM.

Dame,
connaiss parfaitement,
le franpais , parle ang-
lais , allemand , Italien,

bonne musicienne,
cherche occup . serieuse
ieijons, correspond . de
comp.Excell .references.
Adr.M»«S.Rosen,8,Müller
slr. iwslpdc, ** | *6641

Eingetr.GenoITerirchaft mit beTchränkter Haftpflicht.

Mit Rücksidit auf die Häufung
der Geschäfte sind wir gezwungen
unsere Kassen- und Geschäfts¬
stunden von

SV*—12 1/2 Uhr vormittags
streng einzuhaSten.

14136

Hut - Umppesserel
Bleichstratzs 20.

Umr-resten von Herren - und Damen-Süten
^ neueste Modelle.
Emvfeble für Modistinnen und Putzgeschäfe meine

neuesten Herbst- und Wintermodellc
Fr . S piel mann,  Ble ichstraße 20. (« 13

3. eure eechene Wohnzimmer-Einrichtung, best
aus : Umbau mit Sofa . Schreibtisch mit Sessel
^.isch und Standuhr:
eine Matz.-Ialon » oder Wobnzim.-Einrichtmig
ein prachtvolles maurisches Zimmer , best. <nt$:
1 Sckrank mit Spiegelaufbau . 1 kl. Schraiil
1 Tisch. 1 Bank mit echtem Prrser -Bezm
1 Gondel, 1 Seffel, z Stühlen , 1 Tabarch
1 eleklr. Stanberlampe:

6. ein prachtvoller Perser -Teppich:
sehr apartes Muster, 2.80X3.75 Meter : ^

7. ein prachtvoller inhsscher Teppich, >
sehr apartes Muster . 3,50X4,50 «Meter,

8. 1 Smyrna -. 3 Brüsseler -, i deutscher Teppit
kehr schöne Muster . Größen : 2,60X8,1
2,60X3,25, 2,50X3,50 und 2X8 Meter:

9. eine prachtvolle Rokoko-Vitrine mit Watte«
Malerei und paffendem Damen-Schreibtiich;

10. eine Rokoko-Salongarnitur , best, aus : Sofct
2 Sesseln, 4 Stühlen mit Seidenbezug:

11. eine Klubgarnitur . Sosa und 2 Seffel mit ß*
belinbrzug:

12. 2 kleine Klubfcffe! mit Mokettehezug, 1 Salob :
garnitur . bestehend ans : Sofa und 2 Seffel«
mit Seidenbezug:

13. eine fast neue Küchcneinrichtung, Pitsch-pine:
14. 1 fast neue emaill. Badew. mit Wandbadeos« !
seiner : 1 käst neues breites eich. Bett mit prim«

Roßhaarmatratze und vass. Nachttisch, großer
eich. 2tür . Wäscheschrank. Wasch- u. and. Kom>
mode», Nachttische, Mab.-Sekretär . RußbauM'
Vertiko, schw. Salonschrank, 2 Mab.-Belle».
Ottomane , Chaiselongue. Polstersessel, nußb. »,
erst. Auszieh-, runde , »vale, Viereck., Schreib-.
RS - Mvp - und Kauerntische. Mai-.-Scbailleb
ieffel, eich. Lederstühlc. Robrstühle, Etagere»,
Stafseleien . Säulen . Büstenständer, P-anerl-
bretter . Nnßb.-, Mab.- und Golbiviegel mit n
Kne Trnmean . elektr. Messrng-StänderlamM'
Toilettetisch mit Onyx und- Messing, elektr,
Lüster, elektr. Tisch- n. Nachitischlamven. Niv»-
und Dekorationsgegenstände, Glas und Per-
zellan, Regulateure . Pendulubr . Standubr
Oelgemalde, Bilder , Plumeans , Kiffen. Äst«
Ottomane, und Tischdecken. Tevviche. Vorlage».
Lauser , emaillierte Badew.. Porz .-Wanbbecke»,
Kabenschrank. Schreibmaschine. 1 fast neu«
Brei,nabor-Kinderwaaen. 1 Kinderklappwag« '
Eisschrank, großer Obstschrank. Fliegenschra»!,
2 Tevvichkebrmaschinen. Bohner . Stehlelter.

k- -;rf .'>? ^ vutzm.aschine und vieles mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Brffchtigung:
Geschättsstimden. Heute Samstag während«j

W « t  BMfflfld
beeid Auktionator und beeid. Taxator.

IHandelsgerichtlich eingetragen.)
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 6581. 3 Marktplatz 3 Telephon «8Ä

Gulerhsllene MK
Woünurrgseinr. u. einz. Stücke. Gemälde
Porzellane , Bronzen . Kunst-, Japan - un,< Ä 5^ '
geaenst., Pianos . Kaffenichr ukw kann i$ L,n<1'

8ür Damenschneider
-MD

alle Größen, flach und halbkugel mit schwär»»n „

_ Neuer preis für
städtisches Markenbrot

6n ^ ?ciÄ ' ben 7. August d. Js . ab betÄ
stell,!,smLt lnre Wochenmenge 11840 Gra«
iniöfttdien Poarkenbrotes 17.50 Jl  sseither 16 M)-

«lesbare «, den 3. August 1922.
- Der Magistrat . ^

Bleidonstadt.
tofV ‘alia Turngemei, .de. beabsichtigt am • ¥*
8xsJ ;¥ 4 '' f*Ä ,ä ;ä



AMsüch , 5 . August ITO
Wiesbaden . 4. August 1922.

Sehr geehrte Redaktion!
! - iBi  immer noch Leute, die selbst in dieser vermaledeiten
> i in bet  die liebenswürdigsten Menschen wie bissige Hunde

«saufen und gleich Aerztcn am Todesbette eines Schwer-
die Dollarfiebcrkurven des sterbenden Deutschlands be-

[“’r ;* ^ gibt wahrhaftig immer noch Menschen, die ihren
ia«*vr nicht verloren haben. Das erlebte ich heute, als ich einen
^Bekannten , einen alten Junggesellen , traf , der bei einem
'Ü mablkabendeu alten Herrn , „um die Zwangseinquartierung

Lrbffiten", seit Jahr und Tag wohnt. Er schüttelte ohne
sein spärlich behaartes Haupt und lachte in einemfort

ImW  Obwohl ich ihn als guten, ehrlichen Deutschen kenne
^ r»ätzc der jahrzehntelang in den Kolonien sich verdient ge-

sat ' stieg in mir ein crschröcklicher Verdacht auf. „Mensch,
haben wohl in Dollars spekuliert?" fragte ich nicht gerade

ri:Lfreundlich. — „Jawoll," antwortete er, „und verloren!" —
lR « lor-n bei dieser Hausie?" — Er : „Ja , und das kam so: Als
»2 «..„te Mittag meinen durch Entbehrungen aller Art krank und
ÄmaL gewordenen Magen samt Zubehör ins wärmende Bett

wollte, mutzte ich die Entdeckung machen, datz man alle
Bestandteil desselben, Laken und Bezüge, entfernt haste,

mein „hospes" erklärte mir scelenruhig : „Bei dem Dollar-
I .‘ s, ist Leinwand nicht mehr zu ersetzen, also müsien Sie schon
WT t für Bettwäsche sorgen, wenn Sie welche haben wollen —
A b- keine mehr her'." - „Und darüber freuen Sie sich?" -

m natürlich!" antwortete er. „Ist es nicht zum Totlachen, wenn
E „ kleiner „hospes" Anwandlungen wie der grotze Pomcar .,
^teat und mir kranken Menschen auch das letzte unter den Futzen
,m wahrsten Sinne des Wortes wegnimmt? !"

Mi die Hersteller der „Volksstimme", die ,a so aufmerk,am
Wiesbadener Iteuesten" lesen, bemerke ich, datz „hospes

„»iW mit den küßen, aber jetzt sehr teuren holländischen „Hopies
mi*lXJ Znhlrn hcr  Gasttr und oder hier der „Wirt " heißt.

Wiesbaden Neueste Sd»thrichtev Seite

Ich halte diese Aufklärung für notm, weil in der letzte« Zeit m
diesem geistigen Erzeugnis edler Seelen nut Fremdwörtern so
mancherlei ulkige Dinge passieren, daß man in der Mauritius-
fttafte sicher aut tun würde , den gemeinten Sinn immer daneben
zu schreiben. So heißt es in der Nr . 178 in einem Aufsatz „Bayern

rerraten und^verkauftt .̂ ^ ^^ .e&er mit Ben  Bayern " werden die
sozialistischen Reichstagsabgeordneten Vogel, Hoffmann und
Unterleitner förmlich als bayrische Hochverräter an den Pran-
gestellt und den Bayern gefährdenden in Deutschland und im
übrigen "Ausland " tätigen sozialistischen Schriftstellern eine
Art moralische und vielleicht auch materielle Exkursion in Aus-

„Exkursion"  gehen soll, ob ins chebirge oder
an die See , wird verschwiegen, sodatz anzunehmen ist, daß es sich
um eine „Exekution"  handelt , wobei immerhin erfreulich f t̂.
datz sie nur moralisch, vielleicht auch materiell" und Nicht etwa
nach bolschewistischem Muster durch den Scharfrichter erfolgen soll.

Noch niedlicher war die Fremdwortverdrehung in der Nr . lcli
desselben ulkigen Blattes . Da war zu lesen:

„Im Kurgarten gastierte gestern Abend dre „Jenaer
Knurrende ", ein Knabenchor, unter Leitung des Jenaer
Stadtkantors Ambrosius . Die Knurrende  sang u. a. ein
altdeutsches Wanderlied aus dem 15. Jahrhundert , „Wie's da-
heim war " von Wohlgcmuth, „Wanderers Nachtlied" vhn
Kuhlau und fanden lebhaften Beifall ." usw.

Hamburger t Wey ! i
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten- Kinderwagen.

Da das Wort „Knurrende" zweimal hintereinander vor.
kommt, dürfte der Hinweis den Bolksstimmlern willkommen sein,
daß die Sängervereinigung dieser armen Waisenknaben sich nicht
etwa nach ihrem knurrenden Magen benennt oder danach, daß ihr
Gesang, der wirklich sehr wohllautend ist, von knurrenden Tönen
begleitet ist. Nein, verchrtester Volksaufklärer, der Titel heißt
, Surrende ", was aus dem Lateinischen vom Worte currere
t= laufen abgeleitet ist, alldieweil diese armen Buben, wie der-
einst ihr großer Kollege Martin Luther, von Haus zu Haus ziehen
und sich durch die frei oder im „Abonnement" gezahlten geringen
Honorare für ihrer: Gesang ihren Lebensunterhalt erwerben.

Im übrigen konnten die kleinen, blaffen Sänger aus Thürin¬
gen in Wiesbaden nicht nur im Kurgarten , sondern auch in den
Anlagen Ehre und wertvolleren Dank begeisterter Zuhörer ein-
heimsen. Alten Leuten liefen die Tränen die Backen herunter,
als sie unsere lieben deutschen Volkslieder so frisch und klang¬
schön vorgetragen hörten , und ich kenne eine Dame, die keine
Dollarspekulatttin , sondern eine einfache, ehrliche Büroangestellte
ist, die so gerührt von dem Gesang der kleinen Künstler war,
baß sie zwanzig Tafeln Schokolade kaufte und jedem eine Tafel
nebst einem blanken Aluminium-Fünfzigpfennigstück überreichte.
Und sie fchlug sich, ohne Dank zu verlangen, nach dieser Wohl¬
tat in die Büsche und machte es jedenfalls nicht so, wie jener
wohlhabende Herr , der mit dem Hut in der Hand nach dem Ge¬
sang der kleinen Männer zwar mit Erfolg für sie sammeln ging»
felk«r aber nichts beisteuerte, sondern dafür umso mehr Dank¬
sagungen des wackeren Kantors Ambrosius und seiner Schar ent¬
gegennahm.

Die Ansichten sind eben verschieden wie die Menschen, leider
nicht nur in den Regionen, wo mit tränenden Augen dem Bor¬
trag schöner deutscher Volkslieder gelauscht wird . Wie könnte
sonst Poincars - Aber damit mögen Sie sich alleine herum¬
schlagen, Herr Redaktör — mir genügt das, was ich vom Schick
sal aufgeladen erhielt . •

Und deshalb auch nix for ungut ! '■#
Mattiakus.

Hut-u.Besatzleder tZST Leder -Brodten 5 ?»:
Kein Laden. Kein Laden.

3961] Tel . 5164.

•o*

Schwarze Ktetöe*
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Trauer -Hüte -
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

padrr eins- HP*« bis»«
Nea anteste» «srsthrmig,

AunienAl.
eteeeeee » ö e • • • • • • ■• •

Uebersehen Sie <■ !
nickt meine günstigen

Angebote
in

HrtetterMeWern,Triiiofagen,Notaren.
Jeder Besuch ist lohnend.■ MeiMielder-u.Klanofaklurwareä-

I Zentrale
Heb . Grünspan

Helenenstr . 3 , Ecke Bleichstr.

Roll Kontor
J G. m . b. H. ♦t Bahnamtl.bestelltes Rollf ulirunternetaien|

if für Wiesbaden. ♦
♦ Büro: Südbahnhof Fernspr .917u.1964 e

♦ Abholung u. Versendung!
von Gütern und Reisegepäck zu *
bahnseitig festgesetzten Gebühren, t

amUntttt
Mt

Ifährt zweimal wöchentlich
hin und her, übernimmt
alle Transporte , ganze

| Fuhren ; fährt Donners
tag nach

varmstadt
Ihin und zurück, über,
nimmt noch Beiladungen
hin u. zurück, auch werden
noch Transporte hin und

| her angenommen nach

Rüdesherm
Iab Dienstag nacht.

Karl Wagendach
Nettelbeckstr. 16, 2. Hof.

Tel. 4292.
Annahme : Friseur Jung,
Bismarckring 37. [*„76

,.-v

Heu ein-

,;

getroffen;  |

Rieschel 's

Wellsieb -Grude -Herde!

Grosser

fiiinTulinRTTmTuHTunirTriurnuiRuriTTnTTrrnTnnTmiTTTiTuTTrnTuinuTTnTTiiTiiTnTTnTnnintiTTtnuiiniTTnnnTTTTn|

Alleinverkauf:

Erich Stephan
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse

Telephon 736.
[4140

in Schlafzimmern , Küchen, Korb-,
sowie Einzelmöbeln etc. etc., Salons

im

, Verzollungen. Versicherungen.

Was will der

ILebensbund
Der L.-B. ist die erste,
grösste u. im In- u. Aus¬
land weitverbreitetste
Organisation d.Zickkind.
Tausende v. Anerkenn¬
ungen u. Empfehlung,
aus all.Kreisen .Bundes¬
schriften diskret gegen
Portovergütg . v. Verlag
G. Bereiter , München,
Maximilianstr . 31 oder
Verlag G. Bereiter,
Berlin 0 112, Müggel-
strasse 22 a. [3135

A

10000 IfeJßr
|f . Vorwärtsstrebende u

Erfinder
l Aufkl.. Anreg. und beste
| Berdienstmöglickkeit biet.I Broicbiire gratis durch

F. Erdmaau «. Co..
IBerlin .Königgrätzeritr.71

Möbelhaus

i. Wolf, I»
Friedrichstrasse 41, Laden and I. Stock.

SiauEiered billig
weil nodi alte Absdilüsse , keine neue Preise *-

Evtl, auf Wunsch Zahlungserleicbterung.

Rheinische Kohlen:null
Erihellwerhe6.m.b.H.1
fcnOvigshalen am Rhein]

Verkaufsbüro:

Uieshaên.Gutenbergplafz 21

[Trau-Ringe 8-, 14- und ]
18kar Gold,

I durch äusserst günstlgen^Einkan ! von Gold
j noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei |

W. Sauerland

Telefon 3232

liefern:

Fahrrad-Hans Bäcker
Erbenheimf Frankfurter Strasse 13.

Grösstes Fahrrad - Lager im Bezirk
Jedes Quantum Fahrräder sofort greifbar

Versand überallhin —
Grosses Lsgor in Gummi und

Ersatzteilen Uw»
Reparaturen »Iler Systeme, j | wir kaufen fortlaufend jedes Quantum gute , reine

Rhein - und Mosel-
^chnhbesonlen Weinflaschen

und zahlen Mk. 14 . - pro Stück.

| B‘ Ro ^ n » *®«n G.m.b.H., Weingroghandlung
*“* " ' i | Taunusstrasse5,

Uhrmacher und Juwelier
- Schulgasse 7 . -

Stets Ankaut von altem Gold, Silber u. Platin
zu höchsten Tagespreisen . [1790 I

A. Letschert
10 FaulbrunnenstrasseIO
Schulranzen , Reisekoffer

[Binsenkoffer,Handtaschen
Portemonnaies,Rucksäcke

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

marken

waggon-, fuhren- und zentnerweise , zu
Originalzedienpreisen. Bestellungen werden
Gutenbergplatz Nr. 2, Fa. Huggenberger
& Co. G. m. b. H., angenommen. [4083

*«s echtem Kernleder liefert billigst

Schuhreparatur, Hauergasse 12.

Flaschen
als Wein-, Kognak-, Likör-. Sektflascheu etc. kaust
ru böchsten Preisen .-.t-

S . Still
Schwalbacherstratzt 6L — Telefon 1888.

ochaebvlt.

Als Zelbstverbrancher
(Whlc jeden böchsten Tagespreis für alle K»ol0- u.
Silbrrgcgenftände, lowi« Bruch in ,eoer sorm.

alte Gebiffe. einzelne Zäbne uiw.
Ueberzeugen Sie sich bei Fachm-m«

Moritzstr. 4V. Tel. 2832,
Luk Wmtw «ervuricher Sctu * .
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Fr. Th. Schmitz

am

Wein -Restaurant Hotel Hahn
Teleohon 4598

Frischer Hummer

Spiegelgasse 15
Nach dem Souper, ab 10 Uhr abends:

JAZZ BÄND
Am Kochbtunnen

Malossol -Kaviar,

(3903

dreimal
ivöchentlich

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, de» 5. August 1823:

Bormittags 11—13 Uhr bet geeigneter Witterung:
^ . ^ . Konzert in bcr Kocdbrunnen-Anlage.
StädtischesKurorchcster. Leitung: Herr Otto Niesch.
I.Hochzcitsmarsch aus «Ein Sommernachtstraum" von

Mendclssvhn-Bartholdy. — 2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond" von Thomas. — 3. Die Chorsänger, Walzer von
Phelps. — 4. An Dich von Czibulka. — 8, Potpourri aus
der Operette „Der Bcttelstudent" von Millöcker, —. 6.
Marsch von Lehnharbt.

4 Uhr nur bei geeigneter Witterung:

mJens & ärm ^ Jtsush ^ .
1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene" von D. F. Ander.

— 2. Traume von Wagner. — 3. Fantasie aus der Oper
„Der Postillon von Lvujumean" von A. Adam. — 4. D»
bist tie Ruh', Lied von Fr. Schubert. — 5. Ouvertüre zu
„Iphigenie" von CH. Gluck. — 8. Fantasie aus „Ein
SommcrnachtStraum" von F. Mendelssohn. — 7. Durch

. Rächt znm Licht, Marsch von Lehnhardt.
Ab 3 Wr abends in sämtlichen Sälen:

Ball.
2 Ballorchcster und Jazz-Band.

Bei geeigneter Witterung? Tanz auf der Terrasse.

Sonntag, de« 0. In « 1922:
11,30 Uhr nur bet geeigneter Witterung im Abonnement:

. Promenade-Konzert im Kurgarten.
. 4 Uhr: Konzert.

8 Uhr: Konzert.

Heute Samstag
ab 8 Uhr und

morgen
Sonntag

ab

4 Uhr

Ball
Gross . Orchester.

Walhalla
Der

unwiiiiiiiniimiiuiiiiiimmmmi
Eine Gesdiidite von
der schönen blauen

Donau in 5 Akten
nadi Motiven der

Novelle Joseph von
Eichendorffs „Aus
dem Leben eines

Taugenidits “.

Dii Perfei dir
ich Harri»

Detektivfilm
in 5 Akten von Hans

von Wolzogen mit
Max Landa

u . Hanni Welsse.

Ken ephon
Tamrosstrasso 1.

Die Abenteuer
der Marquise

von Königsmark
Grosses Sensations-
sdiauspiel in 6 Akten
mit Dagny Servaes
u. Heinrich Schroth.

Chaplin auf
der Walze

Charly Chaplin , der
Liebling d.Publikums
in seiner neuesten

Groteske.

Wie der Herr,
so der Diener.

Reifendes Lustspiel
in 2 Akten.

Dark-Holel
I -Künstlerspiele-Künstlerspiele
Direktion : H.Habets
Musikal . Leitung:

Fried König.
Programm vom1.bis
inkl . 31. August 1922.

Georg Bauer
Humorist und
Improvisator

Ludolf Kölllsdi
Conferencier
Franzi Renz

in ihren Tänzen
Rita Reichmann

Sängerin
Herrn . Funcke Jr.
Rheinisch. Komiker
LIeserl Sternard
Wiener Humor

Rivello
mit seinem Fritz

Hermannova
Si  Darewsky

klassi sch.Tanzp aar.
Am Flügel:

Carl Wiegand.
Conference

Lndolf Höllisch.
Veränderungen
des Programm s

Vorbehalten.
«38,

Repariere

Spangen
Detf e 9Mlche!s'berg 6.

AAAAAA4AAAAAAAA

Sommersprossen!
Ein einfaches wunderb.
Mittel teile ich gern ieb.
kostenlos mit.

Frau M. Poloni.
Hannover, 0/183,

Schließfach 10« . <" «4

Hchn% whM Hole!UWeimj
Garten -Neftauvant.2 Minuten von Bahn- ----- Konzert

Kation Hahn- Wehen. Hauskapelle.
Herrlich, mitten im Tannenwald gelegen. — Vorzügliche Küche, gut gepfl. Weine.

Diners von IS bis Ä Uhr . [3437
Kaffee-, Bier- und Wein-Restaurant. snS.Maisy.

Wiesbadener Kurleben
Kurhaus . Für Sonntag vormittag IVA  Ubr

ist bei geeigneter Witterung ein P r o m e --
riadekonzert  im Kurbause vorgeseben.
— In dem Abendkonzert am Sonntag wirken
die Kammermusiker Alfred Jeschke und Karl
Gläsener solistisch mit. Herr Jeschke wird die
Fantasie lamento für Cello-Solo mit Orchester
von W. Wolf und Herr Gläsener 6. Solo für
Flöte von Tulon rum Vortrage bringen . —
Am Montag . 7. August findet abends 8 Ubr
unter Konzertmeister Kleemanns Leitung ein
Volks - Konzert »um Eintrittspreis von

3 Ji  statt . Es wird dies das letzte Konzert sein,
das Herr Kleemann vor seinem Weggang nach
Stuttgart leitet.

Fahrten der Wiesbadener KurautoS.
An Sonn » und Feiertagen fährt ein Wagen

7.00 Uhr morgens ab Kaiser--Friedrich-Platz,
7.23 Cbausseehaus. 7.35 Georgenborn, 7.40
Schlangenbaö, 8.00 Langenschwalbachan und
sofort zurück bis Schlangenbad 8.20 Uhr an.
Am folgenden Tag morgens Schlangenbad ab
9.00, Georgenborn 9.03, CbauffeeHaus 6.15.
Kaiser-Friedrich-Platz an 9.35 Ubr.

(Nachdruck verboten!) Kurfremdenliste
sSIusenthalisdaucr minbcfteuSS Tage.)

Anmeldungen vom 4. August 1922:

(Nachdruck verboten I)

Hotel Adler.
G. konstant, Leut., Charlcroi
Anne IMS , Mülhausen

Hotel znm Bären.
Luise Deftcsne, Paris
Frl. M. Gallat, Etrun
Emil Lesnenr, Abbevillc

Hotel Berber.
C. Jeusen, Gen.-Sekr., Kopenhagen
Victor Grandpicrre, Parts
I . Torrsen, Pastor, Kopenhagen

Hotel Bristol.
Maurice Bcrg-mtz, Algier

SurhanS Dietcumühle.
Georg Gerigny, BowigeS
Frau M. de Ochoa, -i  Caracas
Heinrich Rheincck, Norburg

Mbert Tricot, Revers
Pension Erika.

A. I . Blum, Straßburg
Paul Laloy, Boulognc

Hotel Europäischer Hos.
Alfred Caro, Berlin
Wilhelm Brnh», Berlin
Dr. F. Rahier, v Lüttich
Dr. G. Leibert, Lüttich

Hotel Fürstenhof.
Frl. I . Ändert, Paris
Frl. M. Akcrstrom, Mantestad
Frl. S . Ohlsson, Manicstad

Hotel Goldener Brnnucn.
Frau C. Fulhaber, Mülhausen

Hotel Goldenes Rost.
Leo» Gcoffroy, Paris
Alfred Mauer, Sarragnemines

Hansa-Hotel.
Antoinette Bailly, Lyon
G. de Schoot, Haag
Peter Smith, Frecking

Hotel Happel.
Heinrich Wünn, Ing ., SaarlouiS
Frau E. Take, SaarlouiS
Felix Machet, Jonrn,, Montpellier

Hotel Hessischer Hol-
E. «. R. Brunswig, Paris
Frau I . Barbier, Paris
Frl. G. Wittkowski, Paris

Sotel 4 Jahreszeiten.
Georges Jones, Redhill

Holland
London
London
Holland

Part«
Lüttich

Biarritz
Paris
Paris
PartS

Hotel Imperial
Frau M. Chameroy, i Paris
Frau M. Derucz, Parts
Frau P. Ptotelat, Paris

Hotel International.
Alerdr. Gienburg London
Christian Milügaar», Kopenhagen

Hotel Kaiserbai.
Bosch« van Kleef,
Henry Aupcl, Ing .,
Kitty u. Regina de Hoop,
Elsie FunkenhueS»
Rene Hauser,
Emil Mineur,

Hotel Saiserhos.
Fernand Casa-Egnta,
Gloria Nagelmackcerts,
A. Mesple, General,
Herzogin b'Uscs,

Pension Sapellenftrasie 8.
Samuel Levtn, Zoppot
Markus Kosteljantz, Kopenhagen

Kapellenstraße 14.
Gustav Brath, * Orcbro
Wwe. G. Arkcnbaurghe, N.-Aork

Hotel zu« « ochbrnnne«.
Simon Leister, Paris
Georg Wittemüller, Kettwig

Hotel znm « ranz.
Emil Dclhey, Brüssel
Karl Gerling, Königsberg
Fra» Leonie Marx, Sprinkingcn
Simon Weinberg, London

Hotel Kronprinz.
R-n- Bloch,
Salomon Schön,

Hotel Metropol.
M. Reilly, <
H. Meunier,
S . Stockto», Baltimore

Hotel Monbijou,
Bernard Cohen,
Jules Py, Gen.-Dirckt.,

Hotel National.
Frau E. Henry,
Josef Stamm,

Hotel Nerobcrg.
Marcel Brücker, Strastvurg

Nancy
Biala

Frl.
Frl,
Frl.

Brockton
Part«

Paris
Parts

Nimcs
Berlin

Sauatorinm Nerotal.
Utrecht

Brüssel

Alexis

Frau
Dr. E

Frl. C. Wille,
Hotel Nizza.

E. Guarini, Ing .,
PaldstsHvtrl»

Frau T. Moos, London
Frau K. Menxe, * Manchester

Hotel Prinz Nil,las.
Friedrich Scharenberg, Haag
Nikolas Banderberghe, Brüssel
Jakob Belleman», Amsterdam

Bellemann, Amsterdam
Hotel Onisisana.

. Bermansk, Warschau
Wolfsoh», R^Anw., Berlin

Moses Szera, Schanghai
I . A. Sttsscr, Bremen

Hotel Regina,
Lucien DreyfuS,
Maurice Dosoe, Major,
Pterre Cantrelle,
L. Paul,
Frau G, C. Smethardt,

Hotel RSmerbad
Curt Collot,

Hotel Rodina.
Frau 8. A. Bauby,

Pension Roessing,
Gustav Langoumois,
Frau A. Andres,

Hotel Billa Royal.
Predtnaire, Endemar

au E. Merten, Haselt
rau Hense, verw. Paul, Lüttich

Oskar Schoofs, Arzt, Endemar
Hotel Spiegel.

Julien Garcin, Paris
Ccsar Lientard, Elrterne

Hotcl Meiste Lilien.
Jenny de Beauheim, Paris

Hotel Weiste« Rost.
Maurice Bidion-Raspori, Maney

Dalo
Lüttich
Paris
Manie
Wtga»

Paris

Paris

Parts
Paris

Adrian
Fra
Fra

Marcel Blanck,
Helene Beugon,
Leon Green,
Frcdcric Gomez,
Dr. Jean Peloux,
Marius Tetsscire,

Hotel Wilhelm-.
Frau Jul . Levend,

Paris
Paris

Washington
Oran

Marseille
Nizza

Nizza

004

Kubans„KalöfrieOe“
Wehen ( Taunus)

Bahnstation Hahn-Wehen
Bahnstrecke Wiesbaden —Langenschwalbach [

Telefon -Amt Wehen Nr. 4
T erraasen »Restaurant

Herrlich am Waldesrand gelegen.
Gute Rüche. — Schöne Fremdenzimmer.

Auto-Garage.
4095) Besitzer Erich Witte.

♦♦♦♦♦♦ Das ganze Jahr geöffnet . ♦♦♦♦♦♦

iaf6 - ,
Restaurant
Schönster Aussichtspunkt von Wiesbaden,
mit Turm . Germania - Bier. Ia Weine!
Reiner Bohnenkaffee . Kuchen u. Torten!
Eigene Konditorei . Kalte und warme

Speisen zu jeder Tageszeit.
r Garten.Schöner, schattiger

ÄS ;, Konzert mit Tanz.
I. V.: Theodor Hess.

Staatstheater in Wiesbadens
Grobes Haus:

(Wegen Ferien geschlossen.)

Staatstheater in Wiesbadens
Kleines Haus sR«slben»tSecrtrr)r

Opcrettcn-Gastsplel.
Samstag, den 8. August 1922. Anfang 7J80

Hannerl.
(DreimäderlhauS, 2. Teil.)

Singspiel i. 3 Aktenv. Dr. A. M. Will»« ». H. Res
Musik von Fr. Schubert.

Ort der Handlung: Der erste Akt spielt im _
ztmmer bet Baron Schober, der zweite Akt im Borr«,
eines Wiener Ballsaales und der dritte Akt im Sah,
bei Baron Schober. — Zeit: Februar 1849 in Wie».
Spielleitung: Theo Bachenheimer. — Musikalische Sctta,:
Wilhelm Bachenheimer. — Sämtliche vorkommG,

Tänze find von Th. Bachenheimer gestellt.
Ende 10.18 Uhr.

Sonntag nachm.: Der Betier an? DlngSda. — Menih
Hannerl.

i Rheinstr.
47.

Nur noch 3 Taget
.MM" Eddi Polo - Sepie *80

Der Zirkuskönij
II. Teil:

OerünniiiiiMislg.

rhalid'
Kirchgasse 72.

Dealer
Telephon 6137.

Der erste Zelnik-Fllm der neues Saison:
■

Komödie in 5 Akten nach dem welt¬
bekannten Bühnenstück von Nie. Gogol.

In den Hauptrollen:
Friedrich Zelnik . Lilly Flohr,

Fritz Schulz.

„Er “ und däe Polizisten.
Lustspiel in 1 Akt mit Harold Lloyd . I

40881

Erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst - 1
bühne Wiesbadens.
Dir. Alexandroff.

Webergasse 37
Telephon 1028.

Frl.19»Meniurg
Vorträge

Ks Duero
Spanisdie Tänze

Frl. Ldo  Ui
StimmungsiSoubrette

EL'BoHs
Violin-Virtuose

Barry
Manipulator

Conferencier/ Humorist

Manovifs
Salon -Hunde

Komb. Tänze

ATLANTIC
CABARET

. Kirchgasse 15
- Telefon 485 -

Direktion: Martin Sdifflg®
iiMiiimiiiiiimiinimiiiimimiuiiiiiii
Täglich abends 8
Louis Winsel

Weltmeister
auf dem Kontrabass
vom 1.—15. August
Hanni HanllN

Tanzattraktion.
Joe und Lo»

komischer Akt
Sylveros

d. plaudernde Jonglei*
Clarida Sarome

Tanzspiele.
Ernst Kaiser -Port
Stimmungssänger.
Tutty Tosca

Verwan dlungs tänzerifc
Paul Mehnoi **

Vortragskünstler.
Mollini

der originelle
Lumpenmaler.

Conference: Paul Mebnlrt
Am Flügel: Komponist

Paul Freudenberg.
Abends 11 Uhr

bei freiem EntrÄe:

SM ö.I« B

Trinkt das pute Mainzer Aktien-Bieri
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